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Wittenberger Ordinationen bon Schle iernfür außer chle i che Gemeinden.
Im dreizehnten Bande die es Corre pondenzblattes habeich diejenigen  chle i chen Pa toren namhaft gemacht, —  eit1573 un Wittenberg die Amtsweihe erhalten en nur

die Verbindung Schle iens mit der Luther tadt wird hieroffenbar, auch on erhält un ere Kenntnis von der Vergangen—heit wertvolle Bereicherung Manche der genannten Pa toren
19 verge  en, von anderen U  **  ber die Zeit ihres Wirkens **. *  2—2—2**9 .9.—. — —  2—2—2*2—2——9.————

fal che Angaben verbreitet Irrtümer berichtigte meine
Veröffentlichung und gab zugleich Üüher den Bildungsgang von
fa t 340  chle i chen Pa toren den genau ten Auff  U Es
ieg nahe, das reiche urkundliche Material, das die Witten 
berger Ordiniertenbücher bieten, weiter auszu chöpfen Ich biete
deshalb im Folgenden Eln Verzeichnis derjenigen Schle ier, eit 573 außerhalb threr Heimat in Pfarramt gefunden undafur die Ordination un der Luther tadt nachge ucht habenGleichzeitig Ete noch einige Wittenberger Ordinationenfür Schle ien  elb t, die nieine KRTbeit vom Jahre 914 verIII  Wittenberger Ordinationen von Schle iern  für außer chle i che Gemeinden.  Im dreizehnten Bande die es Corre pondenzblattes habe  ich diejenigen  chle i chen Pa toren namhaft gemacht, welche  eit  1573 in Wittenberg die Amtsweihe erhalten haben. Nicht nur  die enge Verbindung Schle iens mit der Luther tadt wird hier  offenbar, auch  on t erhält un ere Kenntnis von der Vergangen   heit wertvolle Bereicherung.  Manche der genannten Pa toren  waren völlig verge  en, von anderen über die Zeit ihres Wirkens  4  fal che Angaben verbreitet. Alte Irrtümer berichtigte meine  Veröffentlichung und gab zugleich über den Bildungsgang von  fa t 340  chle i chen Pa toren den genau ten Auf chluß. Es  liegt nahe, das reiche urkundliche Material, das die Witten   berger Ordiniertenbücher bieten, weiter auszu chöpfen. Ich biete  deshalb im Folgenden ein Verzeichnis derjenigen Schle ier, welche   eit 1573 außerhalb ihrer Heimat ein Pfarramt gefunden und  dafür die Ordination in der Luther tadt nachge ucht haben.  Gleichzeitig biete ich noch einige Wittenberger Ordinationen  für Schle ien  elb t, die meine Arbeit vom  Jahre 1914 ver    ehentlich übergangen hat.  Zu allen Zeiten hat Schle ien Pa toren von auswärts  ö  erhalten.  Ich nenne nur einige Bekanntere aus alter Zeit,  Johann Heß, den Reformator Breslaus, Chri toph Schlegel,  dort an St. Bernhardin, de  en Briefe an Hül emann ich in  die em Korre pondenzblatt mitgeteilt habe  „Leonhard Krenzheim  in Liegnitz, Johann Gigas und Abraham Buchholzer in Frei    tadt. Manchen haben die Wittenberger nach Schle ien empfohlen,   o Luther den Mecklenburger Johann Halbrod,  einen Famulus, ehentlich übergangen hat

Zu allen Zeiten hat Schle ien a toren von auswärts
erhalten. Ich nur einige Bekanntere aus   Zeit,Johann Heß, den Reformator Breslaus, Chri toph Schlegel,dort St Bernhardin, de  en Briefe an Hül emann Iu
ie em Korre pondenzblatt mitgeteilt habe Leonhard Krenzheimuin Liegnitz, Johann Gigas und Abraham Buchholzer in Frei Manchen en die Wittenberger nach Schle ien empfohlen, o Luther den Mecklenburger Johann Halbrod,  einen Famulus,
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ber den Königsberger Freudenk ammer,) den Koburger Tufried,

Auch daß Johann Aurifaber noch kurze Zeit  einer ater
B lau wirken  konnte, erdan der Empfehlung die es

Theologen der für ihn anl 14 Februar 1567 den Breslauer
Rat  chrieb Da die er nach dem ode des Curäus  ich nach
Wittenberg gewandt und zUum T a für ihn Aum Nachwei ung

eine be onders üchtigen Gei tlichen ebeten atte, i t Hart
knochs Nachricht wohl doch richtig, daß Aurifaber anfänglich
IAIIINNMaria Magdalena berufen  ei

e. mehr Theologen inde  en, als e ten empfangen,
hat * 3u allen Zeiten an andere Provinzen abgegeben. In
der Reformationszeit hat Herzog Albrecht, der Hohenzoller üm
en Ordenslande, ver chiedentlich mit Erfolg rediger aus
e ien nach Preußen ziehen ver ucht,“) bis 1620 hat*— nnEnnSSnn.s“‚rnYrrE--

Mähren und Böhmen  ehr vielen Schle iern eln arram 9e
oten, mn der Folgezeit wieder das Po ener Land, als dort
Au ende vertriebene vangeli che Ene neue Heimat fandenwWCWCRNRNRNRRRNRNRNRNRNCNCCNRRN

hrhardt, Presbyterologie I, 286 chreibt „Freudenhammer ging
hei der Beförderung Aurifabers von König mit nach Breslau.“ Dies
i t nicht richtig, wie Eber  O  8 Brie Unter den eilagen Hiernach e
Freudenhammer m  einer Frau und  einen echs Kindern in Wittenberg
Ver orgung ge ucht, und Eber  ich für ihn anderem Mn Nürnberg
und Berlin verwandt Von  einen Söhnen war Andreas Fr er t Prop t
in Is, ann Pfarrer Falkenberg, Paul rhielt am ri 1601 in
Wittenberg die Ordination für die Dörfer Ulrichs von Gelhorn des Alteren
Grie en Uun Sonnenberg Freudenhammer, ein ohn des ndreas,
wurde als Pfarrer von tktortn von erotin, dem errn auf Alt
Tit chin Au pitz, ole chau Uund Falkenberg berufen Sein Bruder, der
Mediziner Gottfried Freudenhammer von reudenheim,  tudierte  eit dem

Juni 1614 in Königsberg, war 1621 1628 Arzt in Beuthen, floh
der Not des November 1628 nach Li  a, wo ihn der totkranke Johanne
von Schönaich zum Profe  or der Medizin für Beuthen ernannte und der
Profe  or Georg Vechner ihm 1646 die gapiere  eines geliebten Beuthener
Gymna iums übergab Im Jahre 1645 begleitete er die olni che Ge andt

nach Paris Sein ohn eorg Siegfried ezog an Mai die es
Jahres die Univer ität Leyden,  ein anderer ohn V  ßohann In 1650
die Leucorea

erg hierzu I. 191
erg eine reiben vom November 1540 und Februar

1541 an Heß Corre pondenzbl XI 16f



Der Wittenberger Ordinationskatalog enn natürlich
enmen LUuchtei der e ier, die auswärtigen Kirchgemeinden
dienten, andere verzeichnet der Liegnitzer Katalog, wenige der
Breslauer, dazu der Leipziger, de  en älteren eil vir leider
nicht mehr be itzen

1573, März Martin Peipius aus Bunzlau,
I. I

Schüler mM Görlitz, Student Wittenberg, aus Arnau, wohin
gegangen, Herrn von ein nach Seiffen (K Sach en)

berufen
2) 1573, I Martin ore aus Breslau, „collega

collegii arian!“ Leipzig Uund agi ter der freien Kün te,
ve ein Schüler Breslau und Student Leipzig,

Leiter der Ule Löbau, berufen von Joh von Metzrad
Ern t von Rechenberg und Ka par von Aubade nach Sohland

 q..ii 1573 11 Oktober Melchior Hendormi aus e ien,
Schüler  einer Vater tadt triegau und IN Breslau, ein
Jahr Uden Frankfurt, 3 re Dresden, berufen als
takonu nach Chemnitz.

1573, November Matthäus Hemi ch aus Kri cha,
Lehrer Dorf zur Krebe, von Junker Ka par Theinritz in
Kolmen und Chri toph von Gerderf als Pfarrer nach Petershain
Diöz Rothenburg berufen

1574, Februar: Anton Pluntzk aus Ruhland,
Schüler In  einer Vater tadt, Ve M Dresden, 2 Le
Bautzen, Eenn Jahr mn Eisleben, 2 Student n Wittenberg,
Lehrer Ruhland, als wendi cher Diakonus berufen nach
Löbau

1574 Februar Johann Behem aus Brieg,
Schüler  einer Vater tadt und re Breslau, Jahre
Student Wittenberg, 2 Lre Lehrer Walkerskirchen
erreich), berufen ins Diakonat a e

1574, 21I ttotlau Clarus aus Habel chwerdt,
ohn des Tuchmachers Chri toph Clarus a e  5 Schüler 1
 einer Vater tadt, Glatz, dann erg,————:

—————  —
Ein Viktorin Orkt aus Nürnberg, der für Nepomuk in Böhmen

vom ärz 1574 in Wittenberg ordiniert Urde, hat Jahre di
Ule Bern tadt be ucht



Le Uden II Wittenberg, nachdem CYL 18
Habel chwerdt inter dem Pa tor Ka par Elogius! au
reslau  ich IM Predigen geübt E/ auf de  en Empfehlung
hin tns Diakonat nach Trübau (Mähren) berufen

1575 — 2— Baltha ar n er aus Breslau,
Schüler Unter dem Rektor der Marien chule Martin Helwig,
Le Student Wittenberg mit Unter tützung  einer ater

U berufen vom Pfarrer Ka par 0 nach hna Sach en)
1575 Juni Petrus Birner aus Großglä ersdorf

zwi  en Glogau und Liegnitz, Schüler in L  en, V   ahre
Breslau und Le reiberg (Meißen), eit 1562
Wittenberg, Tzieher der Kinder Paul Ebers, 567 Magi ter,
 eit Weihnachten die es V   ahres Lehrer Brandenburg, 1569
Rektor da elb t, berufen ns Diakonat nach erzberg

10) 1575 31 Augu t Daniel Trautmann aus Alt Raudten,
Schüler Frei tadt, Student n Wittenberg und Frankfurt,
berufen nach Kauer.

110 1576, 25 Januar: Martin Kerber aus Glogau,
Schüler Breslau Unter Winkler, 2    ahre Student Krakau,
Le Lehrer IN öhmen, von Ka par von Schönberg be

rufen nach Schönfeld
2) 1576, 11 Juli Adam Schwemmiu aus teine

bei Fe tenberg, Schüler ĩIN Ols Uund Breslau, 2 Jahre Student
mn Wittenberg, vom Herzog ar von Mün terberg berufen
nach Hoff Mähren

13) 1576, September: Ka par Lagus, Eulebergensis,
2 Jahre Kantor Dahme, X ů  ahre Hauslehrer bei Nikolaus
von Löben 5M Doebera superiori“ von Hieronymus von

Schönaich in Schreibersdorf, David ersdor und Melchior
von Saltz berufen nach Schreibersdorf

14) 197˙75 2 März V   ohann Breidt chwert aus Neiße,
Schüler der Berg tadt Schemnitz, berufen vont Pa tor
Valentin Groß M Bretten

Vergl Corre pondenzblatt Bod XILV S 29  2
V M..55t . mn Oktober 1564 in Wittenberg ordiniert Vater var—+—*——.——*
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Pa tor
3
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15) 1578, Mai enedi Schu  en aus Ruhland,

Schüler der Vater tadt und Dresden Uunter riedri
Zerler, Le Student Wittenberg, von ns und eorg
von Gersdorf nach Weißenburg berufen

16) 1579, Februar Baltha ar Dietrich aus Görlitz,
Schüler der Vater tadt, Jahr V  tudent Wittenberg,

ahr Lehrer Torgau, 1 Jahr Lehrer Am Gymna ium
 einer Vater tadt,) berufen von Ka par Stezelius Uund Servatius
Rademann nach Sorau.

17) 1579, 17 Februar Kafpar ani ius aus Friede 
IIIen

berg (Schle ien), Schüler  einer Vater tadt, e X  ßahr M

Lauban und Görlitz, Jahr Uden I Leipzig, en Jahr
Hauslehrer bei Chri toph von Haugwitz Utzkau, wieder

Jahr Student Leipzig, 472 Jahr Lehrer Belgern, be
Lufen nach Schmerkendorf 103 Liebenwerda.)

299„ —  29—
—9—9———9 —§~—m ———

**—8— — ‚—
2—9—1—2——27

18) 199, ohanne aus eiße, UAler
 einer Vater tadt, Jahr M glau, Jahr MN Kremnitz,

berufen voni Hauptmann von Freiwalde nach Freiwalde
19) 1579 Apri Chri toph ollu aus Habel chwerdt,

Schüler M  einer Vater tadt und M Oppau,    ahre Mn Schemnitz,
berufen Communitate Novifoeniensium

20) 1579 Juli Ka par etelius, Schüler  einer
Vater tadt Sprottau, re Bautzen, ahr Unter
Vincentiu mn Görlitz, Jahr Lehrer M Hoyerswerda, 12 re
Kantor MN Spremberg berufen von Georg, Nikolaus und
Joachim von axen nach Ihe er (8

21 1979, September eorg Walther aus Reichen tein,
Schüler n der Heimat, Le Torgau, WV  ahre Rektor
u Ungarn, berufen 68 COmmunltate Janovalehetensium
SrMman!lce Drech elhey 7

22) 1579, November: alentin Trajan aus Strehlitz,
Schüler rieg unter Joh Heidenreich und Lorenz Besler,

Nach Schütt, Ge chi des  tädti chen Gymna iums Görl
3 e Dietrich, der Sohn des 1595 ver torbenen Oberpfarrers

Baltha ar Dietrich, er t am Ar,  ein Ulam aufgegeben



Jabre Lehrer in Lipniki Ahren berufen Diakonus
da elb t auf Empfehlung des Pfarrers enzel Tawaczowinus.“

23) 0 Oktober enzes Pet chki aus Breslau,
Schüler tu  einer Vater tadt,  eit 1573 Uden In Wittenberg,
1579 Lehrer In Seyda, berufen nach arzahna (Kurkreis).

24) 1582, Mai Johann Geldner „Braunoviensis
Silesius,“ berufen Pa tor Maximilian Hackel

25) 1582, Dezember: Adam Prätorius aus Pleß,Schüler un Breslau und auf der „SHOla Ineumeana“, 1 72 reStudent In Wittenberg, berufen von  einem ater, dem Dekan,und arl von Promnitz.
26) 1583, September: Johann Schuppen aus Ruh

and, Schüler In  einer Vater tadt und Dresden, ve
Hauslehrer bei Baltha ar T chirnhau en, berufen nach Schmöllen

270 1584, Oktober Georg Hermann, Wagstadiensis
Silesius, Schüler Iun  einer Vater tadt, un Leut chau und Eperies,3 1e un Danzig, 4 Kantor In  einer Bater tadt, be 
rufen ns Pfarramt a eé

28) 1585, Li akob Richter, Oderensis, Schüler
in Brieg Uunter Petrus Siccius, Jakob Paulonius ind Lorenz
Besler, 72 Jahr Student in Ro tock, berufen vom Senate
der Vater tadt Oderae fontes Huvii Oderae.

1585, 2 September: eorg Smeikius aus alau,
Jahre Schüler in Cotbu  2 Inter M Georg Perlitz aus Lübben,
Le Iin Bautzen Uunter oma Faber, Le un Dresden

niter Bernhard Herold Ind Bartolomäus Rülich, nach dem
ode  eines Vaters, des Pa tors Jonas Smeikius in Gollnitzbei alau, Schüler In arbi, 6 Student Mn Frankfurt, be
rufen von V von Haugwitz Uund dem Superintendenten
Hoyerswerda nach Parchwitz

Tawaczowinus war Pfarrer in Me erit ch. erg Uchwald,
Wittenberger Ordiniertenbuch Nr 1048

2 m Li 580 i t eln Chri toph Landmann aus Schemnitz
in Ingarn Ur  * Ungarn ordiniert verden Er berichtet, in Schemnitz dieUle nter Johann Egran be ucht und die em nach Schweidnitz ge 
olgt zu  ein Schubert, die lateini che Schule in Schweidnitz Korre  ·  ů
 pondenzbl
nichts.

eiß von mnem Rektorate 323 in emni



30) 1586, 31 März Melchior Ludwig aus Senftenberg,
Schüler Dresden unter Ludwig Zörler, 1e    ahre
Bautzen Unter Thomas aber und Iu Leslau Unter einberger,
LX Lehrer INn Freudenthal    ahre Student Wittenberg,

berufen von Hinck von Üürben nach Vogel eifen hei Freudenthal.
31 1586 ar Michael eErtu aus Edel tadt

oder Zuckmantel Jahr Schüler Schemnitz, aY  ahre M

Iglau, Le eu f Jahr Leut chau, Jahre
Lehrer Petersdorf in 1 gar, ahr Kantor der Heimat,
dorthin als Diakonus berufen von Hinck von ÜUrben

— 586 Mai raham (CV aus Hoyerswerda,
Schüler 1 der Heimat, Jahr un Bautzen, Halber tadt, —

Mainz Aunter Erhard Härtel vre In Dresden inter
ernhar Herold und Barthyel Uli Le IN Berlin
Unter Wilhelm Hilden, als zum eru ener Univer ität
 ich an  , eru fen von Sigismund 0  ar und Chri toph
von ersdor und dem Pa tor Martin Hantz chius In Grebe
und o e

33) 1586, September: Johann Albert aus del

———— ———.2—2———.——————————— —«*..88
*———*  — ————644—9——‚..22
—233 —  ——2

oder Zuckmantel, 1e W  ahre Schüler MN Schemnitz Ind Iglau,
ahr eu ohl, Jahre Lehrer der Vater tadt, von

Lorenz der von emnitz, dem Alteren, errn in Eulenburg,
berufen nach Morau. 2½9 -— )9jt,.‚).——————

34 1587, III Augu t: Michael Stiller, Wnidnensis  ..  *Silesius“, Le Schüler Iglau unter Joachim Pi torius,
Rektor lena Ungarn, erufen vom Pa tor Georg
Prividien is Thottprona zum Diakonus der deut chen Ge
meinde —— ———— —*——*  —— ———— —*——*

35) 1587, Oktober Johann Leuthner aus Jägern 
dorf Schüler der Vater tadt Uunter eorg I ing, dem

öate  N Pa tor M au (Mähren), und dem Arzte Matthias
Unger, 6 Jahre Breslau, Hauslehrer bei Jakob Hofmann
und ajas Heidenreich, der ihm Predigten Mn ver  chiedenen
Kirchen ge tattet, Jahr Student Wittenberg, berufen von
Hinck von Würben Freudenthal zum Diakonus da el

36) Oktober Johann ange aus Görlitz /
Schüler  einer Vater tadt Uunter Lorenz Ludwig, a  V
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Student Wittenberg, V   ahre Lehrer r° auf Be 
förderung durch den kai erlichen Vizekanzler eorg Mehl von

Strelitz, Herrn auf Gräfen tein, erufen fakonu nach
r durch den kai erlichen Rat Ferdinvand Hoffmann, errn
In Gräfen tein

37) 1587, 19 November eorg Schmidt, „bürtig von
Füllen tein IN der chle ien“ V   ahre Schüler önberg
Ahren V ů  ahre Auditor Littau, dann Kantor a e  „
uns Predigtamt a e berufen

38) 1588 31 März Daniel Mendrizius aus Te chen,
Uler  einer Vater tadt, au und Breslau, dort auch
re Hauslehrer, Schüler wieder Straßburg, Prag,
Jahr Lehrer reiberg Uunter dem Rektor riedri Zörler /

ener Mar  chall Nikolaus Karvin eiu von Karvina
zum Erzieher  eines Stief ohnes Wilhelm Ku  ius von Ucodte
ernannt, mit die em 1772 Brieg,2 Jahr Student

Wittenberg, berufen von au ogu von Altendorf,
rbherrn Strumena ulgo Schwarzwa  er, un das arr
amt da el

39) 1588 März Melchior Delongius aus Te chen,
Schüler der Vater tadt und re Breslau Uunter
Nikolaus Steinberger, NV  ahre rieg Uunter Melchior
Tile ius, Jahr Student Wittenberg, berufen von dem
ate der Te chen zUum takonu der chechi chen Gemeinde

40) 1588, 27 Mai Simon Ziarenu „Architectoris
Silesius“, Schüler der Heimat, dann ahre Slavonien,
Lehrer II Hranitz, berufen Joh Miletinus das gei tliche
V  Amt nach traznie

41) 1588 Augu t Johann Gabriel aus Habel chwerdt
Schüler der Heimat, Glatz und Breslau, dort auch ahre
Hau  ehrer, Jahr Student Straßburg, Jahr Lehrer
in der ungari chen Berg tadt Kremnitz, berufen von Lorenz
Eder dbon Schemnitz, Erbherrn Eulenberg, nach Friedland
Ahren

42) 1588, September Abraham Tro tiu aus Ruh
and Schüler der Vater tadt, eit dem 12 Lebensjahre
Regensburg Unter Hieronymus Hubold dann M Halle, 2 ahre
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Student un Wittenberg, Le Lehrer un  einer Vater tadt,
berufen von Elias von onnikau nach bei Bautzen.

43) 1588, Dezember: Abraham Klo e aus Görlitz,
Schüler In der Vater tadt und Jahre uin Breslau Uunter

Melchior Steinberger, Jahr Student In Frankfurt, he
rufen vom Baron Melchior von Redern und dem Pa tor
Martin Nüßler in Friedland un das Diakonat nach Friedland
(Böhmen)/

44 1589, Mai Jeremias Krem er aus Schweidnitz,
Schüler in  einer Vater tadt niter Joh Egran Uund Petrus
äcker, von ng ten 1583 bis Herb t 584 tn Wien, dann
in Schemnitz (Ungarn) Unter Joh auno aus Neiße
(Cuius Per biennium fere fui alumnus, Per annun OfHeium
Oeconomi sustinui, 9b 6odem POstea 20 Offeium Collegae
8U promotus, CUI Offieio PST triennium praefui), berufen
von Lucgs Kirchmair,) dem Pa tor In Michel teten In
O terreich, und von eorg Schild, dem Pa tor en naim, ——  —
Diakonat.

45) 1589, 2 Mai au Pi tor aus Görlitz, Schüler
in der Vater tadt, Le Uden Iu Wittenberg, berufen
vom Pa tor Martin Nüßler n Friedland zum Diakonus
um Gehbiet des böhmi chen Barons Melchior von Redern.

46) 1589, Juni Melchior Sorbinius, „Wansowiensis
Silesius,“ reSchüler uin Neu o Uunter Paul Halvepapius,
2 ahre Rektor In oiza, dann Rektor In Handlovia, erufen
vom Pa tor Thomas Thimäus utn Handlovia und dem Erb
errn Thurzo ins Diakonat

3*—*8*

47 1589, November: Johann Stanislai aus Ko el
un Schle ien, Schüler un  einer Vater tadt, Jahr in Ungarn,re In eu (Mähren!) Unter Klemens Stipentius aus

ahre Lehrer in Bethowicia, 2 Jahre Lehrer in
e eri men unter Joh Ur inus, berufen nach
Ko telecium „Cis Oslavam““.

48) 1590, März: Lorenz Skreuo cz aus Falkenberg,
„atione Silesius“, Schüler In Brieg, Jahr Rektor un

Geh in Wien. Nm Juni 1565 in Wittenberg für Langen—eld in O terreich ordiniert.



re  — vom Pfarrer Johann Althomitenu und dem ate
von Bite ch ins fabona berufen

49) 1590, Vt Paul Hodya, „Beneschowiensis
Silesius,“ ò   ahre Schüler Wag tadt Unter Johann
Crueiger „Lublowiensis Novocomium ngarn)
Uunter Daniel Rechenius NVñâů  ahre Uunter dem elben Ka chau,

ahr orn unter Ka par ri ius, 7² V  ahr rieg
Uunter Melchior Tile ius, Kantor ag ta Unter
 einem er ten Lehrer Crueiger, berufen von ernhar Pra chma
als Diakonus nach Wag tadt, da der bisherige Diakonus Thobias
Peu ker „Oderanus“  ein Amt aufgab

50 1590, Juni Benedikt oleniu aus Pat chkau,/
bis zum 14 Schüler  einer Vater tadt Uunter 10
Ulmann, ahre Iglau Joh Ur in, Jahr
Student Prag, dort auch Baccalaureus,    ahre Leiter der
schola Pacoviensis,“ Jahr Rektor Budweis (Mähren),

berufen ins gei tliche Amt vom Superintendenten eut
rod elix Ve eltu „Pacoviensis.“

51) 1590, Juli Paul Bitromius aus Glogau, bis
zum 18 Lebensjahre Schüler  einer Vater tadt, 5 re
Iglau unter Joachim Pi torius,    ahre mun Me erit ch Uunter
Ka par iffer, 72 ahr Lehrer Budweis (Mähren), berufen

Pa tor Nikolaus Peldrimovinus Jaromir
927 1590, Augu t Agidius Koswigius aus Marien—

berg Meißen, chüler  einer Vater tadt Unter Albert
)tichius, I Glatz unter artin urm, in Bernau

Jahr Bautzen UnterUnter Heinrich Hent cheus, 1
Thomas Faber, dann ten nd 0  ve rieg Unter
ile ius, Kantor n Nimeck, 2 Jahr Leiter des Mu ikchores

Neu tadt (Ober chle ien), berufen Baltha ar von Mettichen
„Glösoviam .

53) 1590 September David au Görlitz, Schüler
un  einer Vater tadt un Joachim Mei ter, Lorenz Ludwig
und Martin Mylius, vom Lebensjahre Student in
Frankfurt, der Heimat, berufen von Bernhard
Joachim und Friedrich von Kay nach Arnsdorf Gebiete des
Melchior Redern, rbherrn von Friedland und Reichenberg



VIII**  *54 1591 März Michael Benedikti, „Dobrodinus
Silesius“ bis zum 15 Lebensjahre der Vater tadt Schů
Uunter zakobus Jackowski, dann ahre ei Unter
acharia aus Oppeln, Le Me erit ch Unter Ka par
Kiffer aus 0  erg, 1e enn ahr Kantor ethoviec und
Daubraunitz, V   ahre mn Me erit ch, Pa tor    ohann
Altomittenus Groß Yte ch (Mähren berufen

+ FHW  . 777 1591 9u  1 Simon Laurentii, „Strumenus
Silesius ducatu Thessinensi“, ohn des Laurentius
Ubicze und  einer Gattin Dorothea, bis 18 Lebensjahre
I Böhmen, Schüler des Studenten Seba tian Ka  ny aus
Strumen, dann M Ehrudim unter Dochoslaus aus Czaslau
und I Prag, Königlich Hradek Uunter Thomas QAus Mie tek
erufen vom Pa tor eorg Bienkowicz und dem Rate der
nach Stromberg

56) 1591, 17 November ato einhar aus Te chen,
Schüler der Vater tadt Unter eorg Titler, V  ahre IN

Pirna Uunter Tanneberg, Breslau Uunter Steinberger, Le
Student Leipzig, W  (V.  ahre Lehrer ĩIu Freudenthal Mähren),
berufen von Hinck von irben

57 1992, September Melchior Fa chang aus
Te chen, Schüler der Vater tadt Uunter au m, re

Breslau, 2 Jahre Student Wittenberg, vom Baron
der eT berufen nach Petersdorf.

58) 1593, Juni: Jakob Chri tophori aus Falkenberg,
dem Ka par Pückler elgen, Schüler n der Vater tadt niter
Cyprian Kaput, ve Neiße Uunter Johann Paclavius,
4 Jahre Olmütz Unter kolaus Chrenovicius, Eln Jahr
Bor  unn als Kantor, von dem Pa tor Stitar Laurentius
von Przichod, Schle ier, berufen nach Stitar

59) 594, I Samuel Winkelmann aus Troppau,
Schüler der Vater tadt Uunter Johann Kichler, ein Jahr uu
Brieg nteur Johann eu chner, Le Krakau, berufen
vom Pa tor enzel Ta chner ad parochiam Wildenswerdensem

Kno  endor
60) 595 I Nikolaus oleniu RQus au,

Schüler der Vater tadt, Prag, 1u profectus 8u

———  ——
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Lunam Boemorum, 1590—159 Operam Iteris ILITVANnS
Sub ferula Danielis Mitis Jeteceni t Bernhardi
Poleni! Patschovini, ratris germani, VIXI), Rektor i

No  e lavium (Mähren), berufen ortigen ekan Nikolaus
Nikopolitanus.

61) 1596, 14 März Chri toph Lodieillides, 5„Georgen-
bergensis Silesius“, Schüler in Hranicium (Mähren), Lehrer
In Drahotaci  ium, berufen nach Lipnitz (Mähren) zum Diakonus

62) 1596, November. ausZacharia Schmidt
Hir chberg, N des Ratmannen Jeremias Schmidt, Schüler
In der Vater tadt, —5—1 Tn Breslau, dann dort Erzieher
der Söhne des Ratmannen akob Schachmann und des Pa tors
Johann Flei cher, Student in Wittenberg, erufen von Diony ius
Marckwardt nach Hottendorf, „situm 1u Confnio Silesiae t
Bohemiae“.

63) 1596, 27 November Paul Nikolaus aus Priebus,
bis zun 21 Lebensjahre Schüler In der Vater tadt und in
Görlitz, Student n Wittenberg, erufen von den Brüdern von
Kyau nach Arnsdorf im Gebiet des arons Melchior von Redern.

64 1597, ai 1 Amos aus Krappitz, Schüler
In der Heimat tadt, un rieg, Krakau, Prag und Straßburg,
nach achtzehnjährigem Theologie tudium àschola Tuchuniericensi
hinwegberufen Griespachio Griespach t. 1t0
Nubero, pastore Libeznieensi“.

65) 1597, Juli: Leonhard Etzler aus Leslan
Schüler in der Vater tadt, Student on Wittenberg, dann dort
Rektor der Trivial chule, nach zehnjährigem Aufenthalt in der
Elb tadt Rektor In Zittau, berufen nach ir 

66) 1597, 14. Augu t: Georg Fabricius aus Falkenberg
N ien, Schüler In  einer Vater tadt und Jahre in
Chrudim, auf Rat  eines Onkels, des Pa tors Georg Fabrieius
Iu Friedland, aAhre auf der Eli abeth chule in Breslau, dann
wieder n Chrudim, 1 75 Jahr in Wittenberg, berufen
Diakonus nach Friedland von  einem nkel, dem erpfarrer,
Unter Zu timmung des Kollators Karl von Danwitz.

67) 1598, September: Daniel Albert, „Edelstadiensis
Silesius,“ Sohn des Senators Johann ——— und  einer



Gattin Ur ula, Schüler der Vater tadt und Neu tadt, E
enn ahr Breslau und Brieg, Le M Kremnitz, von

Johann Kobylka, dem Alteren, von Schönwie e, Herrn INn

Eulenberg (Mähren), eru fen nach Friedland
68) 1599 Mai Simon Horn aus Brieg, Schüler

 einer Vater tadt, Student Frankfurt, erufen von ßohann
Chri toph und W  ohann Am Rohrbach auf Rohrbach und
Marbach Oberö terreich.

69) 1999, Mai au illmann AQus Görlitz, Schüler
 einer Vater tadt, über 0  re Student Wittenberg,

berufen von Melchior und Chri toph von Kiau nach Er  e
dorf unfern Görlitz

70) 599 3 Juni Bart aus Görlitz, Schüler
n  einer Vater tadt, zahre Uden Frankfurt, berufen
nach ittig Baron Melchior von Redern

71) 1599, Juli Irban Killer aus Görlitz, Sohn
des Pa tors Samue CTY Bellmannsdor bei Görlitz,
Schüler  eines Vaters ind als ie er, der IM 32 re

Ls Pfarrer wirkte, nach Chemnitz men geing, 12
N   ahre war, ahre Zittau Uunter dem Rektor
eonhar Etzler, dem Konrektor Michael Ju tus und dem
Subkonrektor Daniel Burchard, Jahr Bautzen mn M
Melchior Ger    ahre Iu Berlin unter ermann
Lip torp, der Teuerung Nur eintige Wochen Student
Leipzig, dann IN Wittenberg, hier auch agi ter, eit ichaeli
1598 bei  einem Vater, berufen nach Au chau m

72 1600, 2 Januar Ka par Kaczer aus Groß arten
berg, geb Nieder Stradam als Sohn des Barthe Kaczer
Und  einer Gattin ertrud, Jahre Schüler 1 Wartenberg,
1 Jahr MN Brieg, nach dem ode  eines Vaters Breslau, ö
dann 1 Böhmen ind Mähren,  ich mu ikali ch
auszubilden, zurückgekehrt die Heimat, amulu des Erb
errn von Nieder tradam eit von enwolf, der gerade QAQus
rankfur heimgekehrt war Uund 3 ener neuen ei e  ich rü tete,
mit ihm in rankfurt, Le Jena, dort Baccalaureus,

Jahr uin Leipzig, Lehrer Bi try (Böhmen), berufen von
artin Richnovius, dem Pfarrer „Prostannensi“ Mähren,
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zum Diakonus Wittenberg hat CTU enen Empfehlungsbrief
des Dekans und der Senioren des Brünner Krei es vor.

gelegt
73) 1600, Februar; Michael Hannectius aus Jägern 

dorf, bis zum Lebensjahr Schüler der Vater tadt, 594
bis 1598 Halber tadt, Jahre reiberg, /Jahr Haus
lehrer bei Cnmem Arzt Heinrich renzchen Brix (Böhmen), be
rufen von Bochuslaus 1° Soltz

74 1600, ezember: Lorenz omacht aus 1e
mn ber chle ien, 0  re Schüler In  einer Vater tadt Uunter

Adam ale ius, dann mit  einem Bruder Martin Jahr
Mo 0  10 unter Simon Sutor, Galgoeium Unter Michael
Chalupka, dann der Vater tadt und wieder 2 Le un

Prerau inter eorg Sartor, berufen von Daniel Rurichides
aus Bielitz, Pa tor II Lepnitz, Diakonus

75) 1601, Mai Johannides, „Skoczowinus
Silesius,“ Sohn des  &  ohann Skoczowinus, der ver chiedenen
Gemeinden al Prediger tätig war, und  einer Gattin Barbara
Frideciana, berufen 5„b cclesia Parissovicens! Per parentem
ISEUM undata t superstitionibus papistieis vindicata

76) 1601 ai Bla ius Philophrontus aus Glogau, Sohn
des Gregor Brich und  einer Gattin Sophie, Schüler des
Pa tors —M Gryll von Gryllowa „Racovniceni, tum mp
rectoris scholae Zatecenae,“ enn Jahr Lehrer Mähren, erufen
55 8enatu Bythessensis MaloOrIS 66 praeside iusdem dioeceseos
Joanne Altomiteno pastore

77) 601 September Johann aus Trachenberg,
Sohn des    ohann a  icki, 3 Jahre Schüler in Cibinium
niter Johann Molitor, 1 re Eperies Uunter everin
Scultetus, en Jahr wieder IMN Cibinium, Jahre Prerau,

ahre Kantor, berufen Pa tor artin Lonski nach
Prerau ins atona

8—8  ——— 78) 1601 September M. Zacharias Sommer aus
Friedeberg (Schle ien), Sohn des Eoban Sommer und  einer
Gattin Margarete, re Schüler Breslau, re**77 ** Student Mn Wittenberg, enn ahr Rektor des Gymna iums N

Trent  chin, „Satis felieiter Ili scholae praefui Mmagnum
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unumerUM peregrinorum collegi Guod SUu EnNertisSnt
episcopi, OMnEIL moverunt lapidem, Ut, 1Uos 6Ee0O8S COnatus
impedirent, 10 quod fgacile HFecetum dgare poterant, dum
Civitas 88Ee regia t 0 impératorem spectaret. Redii
TRO Witebergam, nde paulo post ab inclyto senatu SIIIIIII‚IEE
OCassoviensi 0 rectoratus 8u VOCatus, I —g9u
HLunerE constitutus SCU aliqua xereitia homiletica insti—
tuissem 6t TO pastore 8Seu superattente Carerent, In
pastorem Vocarunt.“

79) 1601, 18 Oktober Matthias Krokwinus, „Preéxieius
Liarensis Silesius, Olm monachus ordinis Pauli, primi
eremitae, 6 praedicator Iu monasterio TPhalensi 1N Ungaria,
I1llustratus Autem lumine Verbi divini monasterio
discessi t. In Moraviam Bohemiamque veni, VOGatus ab
celesia Brodecensi Iu Bohemiam“.

80) 1601, November! Ka par Preller aus Bunzlau,
Schüler des Pa tors Salomo Geßner, der damals in Bunzlau
das ettora bekleidete, 5 Le en Breslau, Le Uden
in Wittenberg, 16  — Magi ter, berufen nach Barthfeld er 
ungarn)

81 1601, November:! ohanne Hofmann aus reslau,
hier Schüler des Ka par Priedmann, re Uden n
Wittenberg, Jahr Erzieher der Kinder des Pa tor  2 Paul Wolf
Iu Belzig, berufen nach Rädigke bei Belzig AFr?:

82) 1602, März Lukas Poplawski aus Ratibor,
0  N des Johann Poplawski und  einer Gattin Anna, ahre
un (Ungarn) unter Johann Nikopolien is und Barthel
Policen is, berufen Baron Ladislaus Velenius nach
Hohen tadt

83) 1602, Mai Daniel enzel aus roppau,
Schüler un der Vater tadt, dann in Böhmen, 2 Jahre auf der
schola Vetvariensi, darauf in Leitmeritz, dann Le In
Deut ch-Brod und auf anderen Schulen

84) 160², A  Fuli eorg Garnovius aus Prausnitz
Sohn des Petrus Garnovius Uund  einer Gattin Eli abeth,
Schüler in der Vater tadt, in E inter eter Gebauer4  numerum peregrinorum collegi Quod cum Wirdz Wrertissent  episcopi, omnem moverunt lapidem, ut illos méeos conatus  impedirent, id quod facile effectum dare poterant, dum  oivitas esset regia et ad impeératorem spectaret.  Redii  ergo Witebergam, unde paulo post ab inclyto senatu  Cassoviensi ad rectoratus munus sum vocatus, in quo  munere constitutus cum aliqua exercitia homiletica insti-  .  tuissem et vero pastore seu superattente carerent, me in  pastorem vocarunt.“  79) 1601, 18. Oktober: Matthias Krokwinus, „Prexicius  Ziarensis Silesius, olim monachus ordinis s. Pauli, primi  eremitae, et praedicator in monasterio Thalensi in Ungaria,  1llustratus autem lumine verbi divini  ex monasterio  discessi et in Moraviam Bohemiamque veni, vocatus ab  ö  ecclesia Brodeécensi in Bohemiam“.  80) 1601, 8. November: M. Ka par Preller aus Bunzlau,  Schüler des Pa tors Salomo Geßner, der damals in Bunzlau  das Rektorat bekleidete, 5 Jahre in Breslau, 3 Jahre Student  in Wittenberg, 1600 Magi ter, berufen nach Barthfeld (Ober   ungarn).  ö  81) 1601, 8. November: Johannes Hofmann aus Breslau,  hier Schüler des Ka par Priedmann, 2 Jahre Student in  Wittenberg, 3 Jahre Erzieher der Kinder des Pa tors Paul Wolf  in Belzig, berufen nach Rädigke bei Belzig.  82) 1602, 14. März:  Lukas Poplawski aus Ratibor,  Sohn des Johann Poplawski und  einer Gattin Anna, 3 Jahre  in Lipto (Ungarn) unter Johann Nikopolien is und Barthel  Policen is, berufen vom Baron Ladislaus Velenius nach  Hohen tadt.  83) 1602, 13. Mai:  Daniel Wenzel aus Troppau,  Schüler in der Vater tadt, dann in Böhmen, 2 Jahre auf der  schola Vetvariensi, darauf in Leitmeritz, dann 3 Jahre in  Deut ch-Brod und auf anderen Schulen.  84) 1602, 7. Juli: Georg Garnovius aus Prausnitz,  Sohn des Petrus Garnovius und  einer Gattin Eli abeth,  Schüler in der Vater tadt, in Neiße unter Peter Gebauer  ö  ö



   ahre Haus ehrer bei Victorin von RX  tevotin In Hole chau
und Au pitz, von ie em auch uns arram berufen

85) 1602 September Andreas Sezerbius aus Beuthen,
Sohn des    ohann Sezerbius und  einer Gattin Sophie,
Schüler  einer Vater tadt, Breslau, Prag auf ver
 chiedenen Schulen, dort auch Student, berufen „„PRgUm
Bielieium Setessanam“

86) 1602 September Friedri Schmidt aus Hir 
berg, Sohn des Ratmannen Feremtas midt, Schüler
der Heimat, 0—1 Breslau, dann dort Tzieher beim
Kaufmann Johann Pau ewang, bis 599 Uden itten  —
berg, auch rzieher beim Profe  or Salomo Geßner, ein
Jahr In der Heimat,  eit 600 Kantor Großenhain, ins
arram a e

87 1603, 19 24 eorg Kernichen aus Wohlau,
Schüler  einer Vater tadt, vont —18 e Breslau,
re Erzieher beim Pa tor Georg Megander Zochen,
Jahr Student M Wittenberg, dann in Böhmen wieder
Le Hauslehrer bei  einem Landsmann ehrg Megander,

berufen von Wilhelm Ramei nach Pra kowitz
88) 603 NN 1 aus Trachenberg,

Schüler  einer Vater tadt, dann M Schemnitz, Kantor M

zwei Städten Ungarns, Rektor We  elium und Hole  ovia,
dorthin Pa tor Matthias Kapen aliu ins gei tliche mit
berufen.

89) 1603 9u Johann Bonides Aus Oppeln,
Schüler n  einer Vater tadt, re Böhmen Clvitate
Suticerise, dann 2 Jahre Kantor, berufenals tatonu nach aus

90) 1603, Oktober ohann inapiu aus Groß
Wartenberg, Schüler MN einer Vater tadt, Jahre M Hannobrod,
dann n Me chovia, 2 W  ahre Leiter der Ule ro kowa,
berufen dorthin als tatonu

91 1603 ODktober Paul Lederer aus Jägerndorf,
Sohn des Lehrers Paul Lederer der Friedländer Schule,
Schüler In Friedland Uunter am aber, W  ahre trehlen,
Ern Jahr Mn Frankfurt Uden M Wittenberg, er
intendenten eorg Fabricius IN Friedland berufen



92) 1604, 21 März: Johann Uffter aus Triebu ch
(Tribicensis Silesius)„ un  chle i chen und böhmi chen Schulen
unterrichtet, berufen vom Pa tor Martin Svornieius no
mu und dem Baron Eu tachius Bettenglius von Neienberg.

93) 1604 Mai Johann Tralles aus omnitz
(Rie engebirge), Sohn des Matthäus Tralles  &. und  einer Gattin
Anna, Schüler ir   erg und reslau, dann bis
25 Lebensjahre Student m M Wittenberg, berufen von Wolfgang
und Daniel F  Aur nach Schildau

94) 604 15 Oktober Wenzel Rubecula aus Pleß,
chüler der Vater tadt und IMN ver chiedenen Städten Ungarns,
Kantor der Vater tadt, dann Rektor In Crumlov (Mähren),
berufen von enzel Fabricius, Dekan und Pa tor Ledee

95) 1605, Melchior Köhler aus Greiffenberg,
Schüler und re Uüden Leipzig, 15 Le Erzieher
I adligen Häu ern, berufen als tatonu nach Wahrenbrück.

96) 1605 XX  Ull Johann Capitius aus Falkenberg ĩIu

Schle ien, Schüler 1 der Vater tadt, * M Schemnitz,
mi Unter tützung des Barons Sigismund Smirzicki Uden
u Prag, ahre Lehrer II u „Sub monte Gestied,“
dorthin als lakonu berufen

97) 1605 13 November alentin Hiller aus 0  erg,
chüler inh einer Vater tadt, reslau und Bautzen, 2 Jahre

Hauslehrer in e ien, dann Böhmen bei eorg Hart
nann von Stubenberg Stubek, nach de  en ode erufen
von  einer itwe Barone  e von Tannhau en

98) 1605 27 November akob Gruner aus Jägerndorf,
Schüler der Heimat und re Heilsbrunn, Uden
M Wittenberg, Famulus des märki chen Edelmannes tto
Hagen, 2 ahre Lehrer Iu Jägerndorf, berufen als Diakonus
nach Odera von Johann Boleslaus von Smoll, und dem Ate
der

99) 1605, Dezember artin Helwig, geb den
12 September 1514 un Bunzlau als Sohn des Rektor1
Helwig Uund  einer Gattin Margarete, bis zum bens
jahre Schüler un der Vater tadt, dann als  ein Droparens
Salomo Gesner 1589 das (ttora IN ettin, 591 die

*..‚.. **I—  'IFJI Ij :ú ‚. II I J„‚   — 269—6——6—6————7——————————————  WFWPWPPD   3*7I—I9+.J  ——————  ——————  ————
*2*
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Pro   ur Wittenberg übernahm, MN Stettin Schüler,
Wittenberg Student, hier 1595 Magi ter, 1602 Profe  or der
Ethik, erufen die MartiniI Halber ta

100) 1606, 11 Oktober Daniel Kviethonides, „Bavoro—
VIUMUS Silesius,“ SSchüler der Heimat und auf ver chiedenen
Ulen Ungarns, Lehrer IN Leitomi chl und Telvium (7),
berufen Diakonus von Johann Stani laides „Kozlensi,
pastore ecelesiae Hramanicensis

101 606 Oktober alo Polentarius, „Orepicensis
Silesius,“ Sohn des eorg Polentarius und  einer attin
Anna, Schüler In Oppeln und re I Krem ier, ve
IN Böhmen, Le Bit ch, 1e Rektor Thovaczovia,
von Wenzel Parmenio als flatonu berufen nach Lintecziez

102) 1606, Oktober Lorenz nitzer aus trehlen,
Sohn des Baltha ar Schnitzer und  einer Gattin Katharina,
Schüler der Vater tadt und Jahre Breslau, Jahre

Iglau, erufen von Johann Seidlitz von Nfe olna
und dem ate die er Stadt (Böhmen).

103) 1606 Dezember: —M Fabian ipanu aus
Pleß, Sohn des nditu Ehrk toph ipanu und  einer Gattin
Dorothea, Schüler m einer Vater tadt, dann un Böhmen,
Baccalar n Prag, MN Leipzig Student der Medizin und
Theologie, dann wieder Iau Prag, wWwoO PIU den Magi tergra ET

wirbt Leiter der Nikolai Un  *  0 Marien chule In Prag, auf Ver
ordnung der Univer itä Leiter des collegium Lidomiericii
der Elbe, auf Veranla  ung de W   ohann Uchar ti von Lehnova,

suburbioquedes Pa tors apud asatienses distrietu
Lidomiericensi, als tatonu berufen

104) 1607, 29 pri Chri toph Friedrich aus
 chwerdt, Sohn de Michael Friedrich,!) der ber Le
Lehrer 11 Habel chwerdt nd  einer Gattin Barbara,

Le Schüler Breslau Uunter Nikolaus einberger,
Le Chorali t, 1600 Student Wittenberg, Le

Kantor Iu Habel chwerdt, Le Kantor Trübau (Mähren),
dorthin als Diakonus berufen.

Corre pondenzblatt XILV 3. nenn ihn Frit che
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105) 1607, Mai Johann Furtius aus Trachenberg,
Sohn des Paul Kurtius und  einer Gattin Anna, 3 Jahre
Schüler un Breslau, dann uin Ca chau Uunter M. Zacharia
Sommer,) zurückgekehrt in die Heimat von Andreas ictiu
die Ule in Freyhan berufen, zugleich aber auch von Beatus
von Pogorzielski ins gei tliche Amt

106) 1607 Johann Kru inna, „Kozelski Silesius,“ ve
Student In Prag, Jahre Rektor QH2i Städtchen Levin (5),
dort ins Diakonat berufen

107) 1608, Augu t ako anthis, „Moga:  Pole 
1 Silesia natus“, Sohn des Böhmen au Akanthis,

Schüler auf ver chiedenen Schulen öhmens, dann Student in
Prag, Lehrer In Trebnitz, Klein Prag und obr bei Heinrich
von Wald tein, von ie em ins gei tliche Amt berufen.

108) 1608, September: Sigismund eudner aus
Greiffenberg, Sohn des Bürgers ajas eudner und  einer
Gattin Sara Weisken, bis Lebensjahre Schüler in
der Vater tadt, 9  ve In Naumburg Saale, Le
Student in Leipzig, Hauslehrer bei dem Baron arl von

Wartenberg Iun Ro itz, berufen nach Holtendorf In Böhmen?).
109) 1609, Mai eorg tronger aus Bielitz, Sohn

des Tuchmachers Bla ius tronger, Schüler tn Bielitz, vom
15.— 17 Lebensjahre an Iglau, uin Lenczowia, 17
Jahr un  * Prag, Rektor In o teletz, Thotebor und Bela, hier ins
Diakona berufen von Diony ius argwart, V  errn von ela

110) 1609, 17 Mai Johann Scheumberg Qus Bi tritz,
Sohn des Scheumberg aus aromir, des Pa tors
„colesiae Predmostensium“ und  einer Gattin Anna, Schüler
un Ti chnovium, a  re In Policka Uunter Seba tian grikola,
dann In Me erit ch Uunter y in, erufen von  einem Vater

Scheumberg.
141 1609, 11 Oktober eorg Langer aus Troppau,

Sohn des Pa tors eorg Langer In eu bei Troppau und
einer Gattin Sibylle Hau  ig, Schüler m der Vater tadt/

erg Nor
Im &  ahre mußte EL aus Böhmen lüchten 3 wurde

EeLr Pfarrer in Seidorf (Kr Hir chberg) erg ar III, 2 G
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N   ahre Breslau, en ahr Brieg, Fahre itten
berg, berufen als Diakonus nach Schönberg (Mähren

114½ 1609, 15 November Chri toph ecker aus Friede 
berg (Schle ien von 1603 1604 Schüler Zittau, vom

Mai 1604 bis Augu t 1608 Breslau, dann bis
Weihnachten 1 Wittenberg, darauf bei Pa tor Chri toph
Hari ius) IN Seidorf Diöz Hir chberg), bei dem EL  ich tm
redigen übte, berufen von Heinrich von Kappaun MN Schweigkof

113) 1610 März Johann Pi catoris aus Co el
Sohn des Klemens Pi catoris und  einer Gattin Hedwig,
Schüler eu (vulgo Unicon VOcata. (Mähren) Unter
ndrea Vo einius, berufen ate der Daezie
und ihrem Pa tor ohann Rzecicenus

114 610 IIlli Melchior onrad aus Glogau, Sohn
des Ka par Konrad (Sabrapa electoris Brandeburgici) und
 einer Gattin E ther, Tochter des Urgers Bernhard Kie ewetter

Glogau, Schüler mM Berlin und auf Beförderung  eines
Onkels Hieronymu Kie ewetter, des  äch i chen anzlers, von
9—1 In Meißen, dann Frankfurt Student, nach dem
ode eines Vaters Hauslehrer bei der Familie Spiegel IMn

Steglitz bei Berlin, dann In Wolga t, ü trin, eit Dezember
591 Student Wittenberg, vo das Kie ewetter che
Stipendium genießt, 596 Kantor Schmiedeberg, 597 Lehrer
u retz ch, nach dreizehnjähriger Tätigkeit erUfen ins arr
amt Mügeln Orie Zahna) al Sub titut des hochbetagten
ndrea Ortel

115) 1610, September: Stanislaus Mollner, „Pyscovis
Silesius,“ geb 1584 als ohn des artin Molitor Uund

 einer Gattin Chri tine Ozylowna, Schüler i M der Heimat Unter
Valentin ori äu aus Strehlen, dann auf ver iedenen
Schulen Ungarns,    O  ahre Lehrer MN Landskron, orthin uns
gei tliche Amt berufen Jacobo Scopetro Novosoliensi decano
Landschkraunensi, Georgio Liehtenbergero, pastore Austae
618 Aquilam, Blasio Philophronte, praedicatore Ablonnen-
Slum, Gasparo Eneglero Preboviez.

war von 1587 1609 Pfarrer in Seidorf ar
konnte  einen Namen nicht ermitteln

· —IICRTTRRTTNRRRTTTTTTTTT



116) 1611 Juni Daniel Sto ius aus Bielitz, 588
eboren als Sohn des ortigen er ten Pa tors Petrus Sto ius
und  einer Gattin Martha Wolgemuth, bi  8 13 Lebens—
jahre Schüler n der Vater tadt, dann A  ahre M Fglau, be

von Rudolf Seid itz, Herrn auf olna und Przibi lavium
110 1611 14 Augu t arkus Marelli aus Zar

(Schle ien), Schüler IN der Vater tadt,    ahre INu eut chau,
dann Lehrer m Ungarn und Mähren, erufen nach etowi

118) März Adam Tappert aus Bunzlau,
Schüler N der Vater tadt,    ahre M ZittaTu Inter Melchior
Gerlach, berufen vonti Zittauer ate nach Türchau

119) 612 2 Augu t Chri toph Hol tein aus Lauban,
geb 1582 als ohn des Pa tors Chri toph ol tein ern
kirche!) bei Lauban und  einer Gattin i abeth Gerlach, Schů

Lauban unter eorg Sartorius aus Görlitz, dann mn Breslau,
Student Iu Wittenberg, berufen als Diakonus nach Lauban

120) 613 26 März Johannes Ur inus aus
chwerdt, geb 590 al  8 Sohn des Tuchinachers imon Bär
und  einer Ehefrau Barbara geb Scholtz, Schüler M der
Vater tadt, 202Jahr u Görllitz, ahr EI Bautzen, N9  ahr
Student I Wittenberg, eln ahr Hauslehrer, berufen Iu das
Diakonat nach Schönberg (Mähren).

21 1613 Juni Gallus Stahelius aAaus Wag tadt,
u des Haarkün tlers Georg Stahl und  feiner Gattin

orothea, Schüler M der Vater tadt Uund MN Böhmen, Haus -
lehrer mM ver chiedenen Häu Ern, Jahre Leiter der Schule
Wa  erticium (Mähren), berufen von olfgang Adam von Buchaim,
errn auf Heidenreich tein, nach Rotten chachen (O terreich)

122 1614 21 uli Chri toph Reichel aus Mün terberg,
Sohn des Johann l und  einer Gattin Anna Antonia,
Schüler In Breslau, Jahre apud Galatas, 2 Jahre Kantor

Littau bei Olmütz, wohin ihn Pa tor eorg Langer berufen,
jetzt dort Subdiakonu mnannt

123) 1616, November: eorg Bleitag aus Züllichau,
0  I des eorg Breitag und  einer Gattin Anna geb Bäcker,
berufen von eorg von Unruhe nach Lawalde

ar hat die en Pfarrer von einkirche nicht ermitteln können.
x
— —
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124) 1618, Mai Andreas Reußig aus Te chen, Sohn
des David Reußig Und  einer Gattin Eli abeth Michowska,
emn Schüler in Brieg, dann n Thorn und Stettin, 1 72
ahr Student Wittenberg, ein Jahr Rektor M Lipnitz Mähren),

berufen von Nikolaus 0  u Pa tor 1 O   eg un Hofprediger
I Lipnitz

125) 1618 Mai Martin Lemle aus dägerndorf, geb
570 als Sohn des Kür chners Gregor Lemle und  einer Gattin
ung geb unze, Schüler 1 der Vater tadt, 12* X  V  Fahr MN

Königl Hradee, W  ahre Schweidnitz, 11 Jahr Student
Frankfurt V ů  ahre Hauslehrer bei Friedri von Schneckenhaus
Radewitz, en Jahr Lehrer n Lipnitz, P ahr Rektor

Hranitz, Ont ortigen Pa tor und Senior des Olmützer Bezirks
Johann Hoffmann zum lakonu berufen

126) 1619, Juni Jeremias mer aus Glatz, geb
den 2 üugu t als Sohn des Pa tors Franz ymer Mn

Reichenau, des  päteren Pa tors Tatnitz (Mähren), und  einer
Gattin Judith geb un 608 609 Schüler Znaim inter

olfgang Star, dann Königl Hradec, Student 1

Wittenberg und Königsberg, Hauslehrer bei Melchior von

Ut M Böhmen, berufen zUum Diakonus eclesia
Leschnensi

127) 619 18 ügu t Johann Gletzel aus Strehlen,
Sohn des Kun tti chlers Ba ilius Gletzel und ell Gattin
Anna riet ch, Schüler in der Vater tadt, Breslau, rieg,
Freiberg, Meißen, —.  —.—  lau, nter dem Juli berufen nach
Strantzendorf von Baron olfgang onra von ernberg

128 13 November Chri toph Vulpiu aus
Schwiebus, Sohn  —72 des Donatus Vulpius und  einer Gattin
Anna Groch, geboren 59 Schüler mM Kro  en, re
Kremnitz, Uden M Wittenberg, Jahre Hauslehrer bei
Herrn von el un Leutersdorf, CIII ahr bei Seba tian von
Kalckreut Pommerzig, berufen von Chri toph von nru
nach Schweinert (Po en).

ohanne Müller aus Breslau,129) 1625, Januar
geboren 1598 als Sohn des Schneiders Ka par Müller und
 einer Gattin Agathe geb Reumundorf, Schüler I der Vater

4*



5²

 tadt nter Petrus Kir ten!) und Thomas Sagittarius, eit
dem Lebensjahre mit Hilfe eine Paten, des Kaufmanns
Paul WIl Student Wittenberg, hier auch agi ter Uund
Adjunkt der philo ophi chen akultät, ana 1 672    ahre Profe  or,
berufen von Joachim von Bothmer, Abt von üneburg, als
Pa tor und Superintendent nach üneburg

130) 1627 I Johannes Hoffmann, geboren
1603 Rädigke (Krei Belzig), Sohn des Pa tors Johann
Hoffmann aus Breslau, der gre der Gemeinde Rädigke
gedient hat, nd  einer Gattin Margarete Trulle, Tochter des
Pa tors David Trulle Rädigke, Schüler Niemegk Wittenberg,
Brandenburg, 0  Le Student Wittenberg, berufen
Nachfolger  eines kranken Vaters

131) 12 Dezember riedri Kornmann aus
Breslau, geboren Breslau NI Oktober 1600 als Sohn
des riedri Kornmann und  einer Gattin Eli abeth geb Ke  el,
Schüler der Vater tadt Uunter ohann Höckelshoven und dem
Konrektor Michael Pol, eit 618 Student un Wittenberg,
Magi ter, dann Adjunkt, 1625 10 der prakti chen Philo
 ophie, herufen an artin nach Halber tadt.

132 1630, 19 Februar 1 Horn N Glogau,
geboren Ranl onntage Estomihi 605 als Sohn des Müllers
Johann Orn ind  einer Gattin Anna geb Ko e, 5 Jahre Student
In Wittenberg, zurückgekehrt die Heimat von den Feinden
des Evangeliums zur Flucht gezwungen, von Torgau, wohin

gegangen, durch den  äch i chen Kurfür ten nach Falkenberg
berufen.

3) 1630, Oktober eorg aus Reichenbach,
eboren Dezember 1603 als 0  u des eorg Höncke und  einer
Gattin Sabina geb Näfe, Schüler Mn der Vater tadt auf der
schola Plusiopotamea), N   ahre Schweidnitz, ahre
Student Wittenberg, (posthace anlUN induxeram
ILeuII pabrios lares, 8ed praeter Spem xilium
migrare persecutione papistica COactus 8u Pandem

her Kir t erg ar 98 und den Brief, den 1630

Verkauf  einer arabi che Druckerei an den  äch i chen Kurfür ten
gerichtet Beilage VI
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autem 1 r              IIlud EVvasit: Omne
propter nem agit, 6 GU deus Sit agens omnium

liberrimum et sapientissimum, Core 18 aliter 801e  0

potuit, quam Ut actiones ISAS 90 bonum nemn dirigat)
berufen von Joachim von Falcken nach Kemlitz 103 Luckau)

134) 1630, November: Jeremias Ger tmann aus
Reichenberg In Böhmen, geb 1602 Dezember als
Sohn des Onophrius Ger tmann (Leovalla- Silesius), des
Pa tor un Rochlitz (qui locus Reichenbergae Inl limitibus
Bohemige Sitae SSt Vieinus ante dolendam AnC tam
religionis uam regionum mutationem 1I baroni Redern
 addietus Ul Uund  einer Gattin Sara, der Tochter des
Reichenberger Pa tors Andreas ius, Schüler un Reichenberg,

Jahre uin Görlitz, Jahre Student un Wittenberg, 17² W  —  ahr
Hauslehrer in Blönsdorf Eph Zahna) beim Pa tor Thomas
Gattersleben, an die  eine ver torbenen Vaters nach
Niederwerbig Belzig berufen

135) 1631, 18 Juni: Michael Specht, geb Michaelis 1605
un Schönau als ohn des Pa tors Leonhard Specht, der etliche
wanzig Jahre hier der Gemeinde gedient hat, Le Schüler
in Görlitz Unter Elia  8  — Küchler, dann un Zittau und öln

ree, 13 Monate Student un Wittenberg, berufen von
Chri toph von Gersdorf nach Hainewalde erlau itz)

136) 1638, Februar Chri toph Schlegel, geb
Januar 1613 als Sohn des Superintendenten Martin

Schlegel und  einer Gattin Marie, Tochter des Pa tors
Zacharias Faber in Hohenleina, Schüler tn Dresden und
Weißen ee, eit 1627 Student in Leipzig, 28 Januar 1628
Magi ter, I lit dem Dichterlorbeer gekrönt, dann
in Jena bei Joh Gerhard,  eit rühjahr 1633 wieder tn
Wittenberg, Hofprediger der Prinze  in Magdalena von Anhalt,
berufen nach Breslau

137) 1640, Juni: Abraham Mathe ius, geboren 611
n Zibelle ell) als Sohn des Pa tors primarius eorg
Mathe ius und  einer Gattin Eva, Schüler In br Jahre, in
Sorau W  ahre, in Magdeburg Jahre, Le Sident in
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Wittenberg, dann Hilfsprediger  eines Vaters, als de  en
Koadjutor auch berufen von Günther von Brie en

138) 1646, 21  Mai Gottfried Scheffler, eboren
den September 1617 als 0  N des    ohann Scheffler, der

Jahre er ter Pa tor tn Priebus war, und  einer Gattin
Maria, Tochter des Pa tors eorg Held iun Priebus, Schüler
in reiffenberg, ahre In Guben, V  ahre in Halle, re
Student un Wittenberg, von Johann Chri toph von Schellendorf
berufen nach Priebus.

139 1648, I Zacharia Prätorius, geboren
ant Oktober 1627 als Sohn des Archidiakonus Petrus
Prätorius un Hoy  Tda und  einer Gattin Anna, geb Bier —
ling aus Gotha, Schüler un der Vater tadt, in Spremberg und
Bautzen, eit 1647 Student in Wittenberg, Hauslehrer bei
Ka par von Metzrad auf Uhy t, berufen von eorg von Kemritz
und Ka par Ehrenreich von Temritz auf Ol a und För tgen

140 1648, 13 Juni:    ohann Uchandt, geboren N

I 1626 Ei Ruhland als Sohn des ürger Johann
Suchandt und  einer Gattin Katharina geb Gorkom aus
Cottbus, Schüler un der Vater tadt, Bautzen, Halle, eit 1645
Student In Wittenberg, erufen von eorg Rudolf von Ponikau
auf der Herr chaft Hoyerswerda als takonu

141) 1651, November: Gottfried Titius, geb am Sep
tember 1625 In triegau als ohn des Juri ten Titius
(primum Cantor cclesiae ibidem, POSbea quinquennium 06
infelicem religionis deformationem Aa-nunO 1629 27

Januar. 1I SXS1Ilium 18Sus Vratislaviae ribus ZVthopolarum
notarius) und  einer Gattin Anna, Tochter des Wittenberger
Juri ten Andreas Gehr, bis zum Lebensjahre Schüler n
Breslau Unter Heinrich Klo e und dem Konrektor Valentin
Kleinwächter, 1645 in Danzig, 648 Hauslehrer bei dem vor—
nehmen Bürger Heinrich Epp tein, eit 650 tudent In itten
berg, erufen von Joachim von zelhorn auf Niederqueit ch und
Adam von ent auf Oberqueit ch nach Queit ch

142) 1654, 30. Juli: Ka par Titius, geb den Sep
ember 1630 In Malit ch, 0  n des ortigen Pa tors Ka par
Titius, des  päteren Seniors in Wohlau, und  einer Gattin



Eli abeth, Schüler un Wohlau, tn Breslau, eit Micha
elis 1650 In Wittenberg, eit 1652 Tzieher Int Hau e des
Uä tor In weinitz, berufen nach Plo  ig Diöz rettin).

143) 1656, 17 Juli: David Hil cher aus Breslau, 0  n
des Bäckers  eorg Hil cher, geb Qam Oktober 1630, Schüler
in der Vater tadt,  eit 1652 Student In Wittenberg, eit 654
rzieher uim au e des Uä tor ar Bäcker in Annaburg,
berufen nach Schmiedeberg.

144 1656, Augu t Michael Herche, geb In reslau
ant September 1634 als ohn des Michael er iIinfimae
Sortis homo) nd  einer Frau Eva, Schüler In Breslau,
promotione Gberi 20 Choralium, Ut vocant,
permotus, mit Unter tützung  einer Vater tadt Jahre Student
in Wittenberg,  eit 1652 Hauslehrer bei Hans von Rochow,
berufen nach Stülpe (Brandenbur)g).

145) 1662, Augu t Mathias Krüger aus Muskau, Sohn
des Chri toph Krüger des Pa tors un Zibelle und  einer Frau
Ur ula, Tochter de Jeremias Günther in Linderode,

Jahre Schüler in Sommerfeld, Jahre In en unter
Ka par Langhans, dann in Bautzen, eit dem März 1655
Uden In Wittenberg, berufen als Diakonus nach Zibelle

146) 1670, 2 bvember Ka par Gieri ch aus Breslau,
geb Am Mai 643 als Sohn des Breslauer Branntwein—
 chenkers Ka par Gieri ch und  einer Ehefrau Barbara geb
Hahn, eit 1650 Schüler des Gymna iums uin Breslau, eit
661 Student uin Jena,  eit 1663 auf Rei en un eu  an
und Schweden,  eit 666 Ephorus des Barons von Savema,
erufen Oollatoribus Muhlwicensibus.

147 1673, 2 I Andreas Helwig aus Görlitz,
Sohn des Oberpfarrers Gotthard Helwig und  einer Gattin
Barbara, bis zum Lebensjahr Schüler In der Vater tadt,

Jahre Iu Breslau unter dem Rektor 6 Fechner und dem
Konrektor Friedrich Viceius, ahre Student un Wittenberg,
 eit dem 2 November un der Heimat, vom örlitzer ate
berufen nach Langenau.

148) 1673, 29 II Tobias  chuderly aus Hoyers
geb 1647 als Sohn des ürgers Johann  chuderly



und  einer Frau Margarete geb Sattler, Schüler in der
Vater tadt Uund  eit 1658 in Bautzen, 0—1 Uüden in
Wittenberg, berufen von Wolf Ka par Thelern nach Görsdorf

149) 1677, Juli Chri toph Hänffler, geb den Mai
1654 'n Frau tadt als Sohn des Vletor und Schöffen Chri toph
Hänffler und  einer Ehefrau orotheag geb chulz, Schüler un
 einer Vater tadt Uunter Ka par Stolzer, Vo ohrmann nd
dem Rektor Lindner, eit 1663 in inzig Uunter dem Kantor
Baltha ar und dem Rektor Andreas Stier, und als die er
zum tatonu aufrückte, Uunter  einem Nachfolger Chri tian
Adolphi, in Liegnitz ein Jahr, zuglei Amanuen is des Rektors
Ephraim Heermann, 1e in rieg unter Brun enius,
Kamerarius, Leub chner und au child, eit dem uli 1675
Student un Wittenberg, dann Im Qu e des Qvä tors Schubert
un Düben,  eit Dezember 1676 In Pretz ch, den Pa tor
uim redigen unter tützte, hierher ins Diakonat erufen

150) 1677, November: M Chri tian Hoffkuntz, geb
1651 als Sohn des Kaufmanns Gregor offkuntz und  einer
Gattin Sara geb Krüger in Sagan, eit 1661 Schüler tn
Zittau, eit 1664 auf dem Eli abethgymna ium tn Breslau,
 eit 1667 uin Weißenfels,  eit 1669 Uden un Wittenberg,
nach längerem Aufenthalte in Breslau 1674 Student und
1675 agi ter in Leipzig, berufen als Archidiakonu nach
Torgau

151) 1677 Dezember: Chri toph Adolphi, geb 1639
im Bezirk ir   erg als Sohn des 1662 ver torbenen Schaff
g9o  en Bierbrauers riedri Adolphi und  einer Ehefrau

Magdalena geb Fink,  eit 648 Schüler un Greiffenberg, eit
1653 auf dem Gymna ium E Zittau, eit 657 Student in
Leipzig, 1—16 Hauslehrer bei Wilhelm von Uchtritz in
Langenöls bei Greiffenberg, 1666 wieder Student in Leipzig,
1667 Lehrer un Oberwie a, berufen von Chri toph Vietztum
von Eck tädt auf Jahme nach Oberwie a

152) 1681, November: Noach Scultetus, geb QAm

Januar 1654 in Schmiedeberg (Schle .) als Sohn des
ortigen Lehrers und  päteren arrer un admeri Dibz
Görlitz II) Jeremias Scultetus und  einer Ehefrau Anna geb56  und  einer Frau Margarete geb. Sattler, Schüler in der  Vater tadt und  eit 1658 in Bautzen, 1670—-1672 Student in  Wittenberg, berufen von Wolf Ka par Thelern nach Görsdorf.  149) 1677, 20. Juli: Chri toph Hänffler, geb. den 7. Mai  1654 in Frau tadt als Sohn des vietor und Schöffen Chri toph  Hänffler und  einer Ehefrau Dorothea geb. Schulz, Schüler in   einer Vater tadt unter Ka par Stolzer, Joh. Rohrmann und  dem Rektor Lindner,  eit 1663 in Winzig unter dem Kantor  Baltha ar Becker und dem Rektor Andreas Stier, und als die er  zum Diakonus aufrückte, unter  einem Nachfolger Chri tian  Adolphi, in Liegnitz ein Jahr, zugleich Amanuen is des Rektors  Ephraim Heermann, 5 Jahre in Brieg unter Brun enius,  Kamerarius, Leub chner und Hau child,  eit dem 7. Juli 1675  Student in Wittenberg, dann im Hau e des Qvä tors Schubert  in Düben,  eit Dezember 1676 in Pretz ch, wo er den Pa tor  im Predigen unter tützte, hierher ins Diakonat berufen.  150) 1677, 23. November: M. Chri tian Hoffkuntz, geb.  1651 als Sohn des Kaufmanns Gregor Hoffkuntz und  einer  Gattin Sara geb. Krüger in Sagan,  eit 1661 Schüler in  Zittau,  eit 1664 auf dem Eli abethgymna ium in Breslau,   eit 1667 in Weißenfels,  eit 1669 Student in Wittenberg,  nach längerem Aufenthalte in Breslau 1674 Student und  1675 Magi ter in Leipzig, berufen als Archidiakonus nach  Torgau.  —  151) 1677, 7. Dezember: Chri toph Adolphi, geb. 1639  im Bezirk Hir chberg als Sohn des 1662 ver torbenen Schaff   gott chen Bierbrauers Friedrich Adolphi und  einer Ehefrau  Magdalena geb. Fink,  eit 1648 Schüler in Greiffenberg,  eit  1653 auf dem Gymna ium in Zittau,  eit 1657 Student in  Leipzig, 1661 —- 1666 Hauslehrer bei Wilhelm von Uchtritz in  Langenöls bei Greiffenberg, 1666 wieder Student in Leipzig,  1667 Lehrer in Oberwie a, berufen von Chri toph Vietztum  von Eck tädt auf Jahme nach Oberwie a.  152) 1681, 15. November: Noach Scultetus, geb. am  19. Januar 1654 in Schmiedeberg (Schle .) als Sohn des  dortigen Lehrers und  päteren Pfarrers in Radmeritz (Diöz.  Görlitz 15 Jeremias Scultetus und  einer Ehefrau Anna geb.  ö~ ‚D‚DRDĩDRDRDĩRPRPRPRPRPRPRPRPSPCPPPPPPPPPPPPPPPPDDDDDDDDDDDDDDEE.E......‚..........................................t....‚....H....‚.‚..‚...‚.................9.........................................9‚.——P9—P—P9—————.........—— —  ö  ö
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Geier, bis 1665 Schüler bei  einem Vater, dann, u 0  7
9ul Scholis Praeerant pontificiis eicerentur, re

Görlitz, 1674 Student Leipzig, 676 der Heimat,
dann wieder Leipzig, in Bremen, de  en Nähe ene
Hauslehrer telle bei dem Königl Rat von Sandbeck annahm,

Hamburg beim Pa tor oh Michael Döler, den
der Arbeit neu erbauten Krankenhau e unter tützte, berufen

November Quä tor Gommern Andreags Fellner
zum Sub titut des alters chwachen Pa tor  8 Volkmar E nach
Plötzky

153) 1687 Mai Samuel Schröer, geb Qam
Juli 1652 als ohn des Pa tors Henning Schröer u 0  en

liebenthal des  päteren Archidiakonus u Jauer, Uund  einer
Gattin Anna geb Gerber, W   ahre Schüler II 0  erg, dann

Bautzen und Liegnitz, eit 673 Student Wittenberg,
 eit 680 Rektor n Gommern, berufen Uunter dem 19 Mai als
Pa tor nach Globig Ephorie emberg Vergl Ehrhard 2 103

194 1692 — Oktober Johannes Kilian aus Ruhland,
Sohn des Schmiedes Johann Kilian und  einer efrau IN
beth,I Luckau, Freiberg, re Stiident Leipzig,
3 Jahre Hauslehrer der Heimat, berufen nach Stechau
103 Schlieben).

155) 1701 März Gottlieb Bergmann aus Görlitz,
geb am Dezember 673 als 0  I des Bürgers Elias
Bergmann und  einer Ehefrau nuna Margarete geb Seyfried,
bis zum 2 Lebensjahre Schüler  einer Vater tadt,    ahre
Student In Wittenberg, berufen von dem Rate der
Görlitz nach Niederlangenau

156) 1702, uli AmnKarl Michaelis, geb
28 Januar 676 mMn Breslau als ohn des Webers Jakob
Michaelis und  einer Ehefrau Ro ine geb Hu teritz, Schüler
M  einer Vater tadt, eit Oktober 695 Student N Wittenberg
ann April 1697 agi ter, berufen zunt Su  tu nach
dem Städtchen Dommitz ch Oberkon i torium IN Dresden

157) 1704, 18 Fanuar M Johann Samuel Weidner
aus Breslau, geb am Juni 1675 als ohn des Seiden—
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händlers Chri toph Weidner, Schüler in  einer Vater tadt,
Student In Leipzig, berufen als fakonu nach Brehna

158) 1705, Mai Chri tian artini aus Hoyers
werda, geb 1675 als Sohn des Oberpfarrers Samuel
Martini, Schüler un  einer Vater tadt, I Dresden, Lauban
und Thorn, Student un Wittenberg ind Leipzig, vom Ate
der Liebenwerda Diakonus erufen

159) 1705, 11 uni Gottlob Redlich Aus Horka,
Sohn des Chri toph Redlich, der über 3 W  ahre Pfarrer In
orka war, und  einer Ehefrau Ir ula orothea geb HDeauer
aus Zittau, geb Oktober 1677, Schüler in Zittau, eit
1698 Uden In Wittenberg, dann un der Heimat Hauslehrer
und gelegentlich Hilfsprediger, berufen nach admeritz.

60) 17˙¹, 11 Oktober te Abraham Wit chelius
aus Waldau erlau itz), geb 147 II 1689 als Sohn
des Pa tors Michael Wit chel und  einer Gattin Anna Magdalena,
Schüler In Lauban,  eit 1708 Uden un Wittenberg, berufen

Subh titut  eines Vaters
161) 1714, September: Samuel Rothe, geb amn

23 Li 673 in El tra als Sohn des Lehrers Baltha ar
und  einer Ehefrau Katharina geb Wagner, Schüler tn

Bi chofswerda und Lauban, eit 696 Student In Leipzig,
Le Erzieher im Qu e des tto Ludwig von Veltheim,

eit 72— Lehrer un Lauban, berufen 90 Pastoratum Lisnicensem
von den Erben des Herrn von Veltheim.

162) 1724, Mai Johann In roße aus
Breslau, geb November 681 als 0  u des alers
Johann am roße, elne katholi chen Böhmen, und  einer
efrau Anna geb Dux, getauft un der Maria Magdalenen 
irche, dann aber von  einem ater auf katholi che Schulen ge 
 chickt, nach de  en ode auch un die Je uiten chule,  eit 699
aber auf dem ittauer Gymna ium Uunter Chri tian eiße,
eit 702 Student un Wittenberg, wo C ver chiedene Disputa  ·
ttonen gehalten hat,  eit 1705 Lehrer »n Zittau, berufen von
dem ate die er nach Ebersbach

63) 27 ärz Johann riedr Petz chke, geb
An Juni 1698 als 0  u des riedri

**—*—



in Kri cha Lau itz) und  einer Ehefrau Sophie Magdalena geber chner, Le Schüler In Bautzen, nach dem großenStadtbrande Student In Wittenberg, von errn von Alten tein
und Heinrich von Wartensdorf zum Sub titut eines ranken
Vaters nach Kri cha erufen

164) 1726, Ugu t: Johann Caldon aus Birn 
baum, geb II 1682 als Sohn des Korbflechters artin
Caldon und einer efrau i abeth geb Kai er, Schüler in
 einer Vater tadt, eit 1700 n Bautzen, eit 1704 Student tn
Leipzig, eit 1714 Rektor in ommitz ch, hierhin auch In das
Diakonat berufen.

165) 1733, Juni: Johannes Gottlob 4e aus Ruhland, geb Ram Oktober 1702 als Sohn des 1716 ver torbenen
Diakonus X  oh Chri toph Liebe und  einer Gattin KatharinaEli abeth geh Suchard, Jahre Schüler Iu Torgau, LeStudent In Wittenberg, Le Hau  —  2  Slehrer bei errn von
Mu chwitz, Le beim Superintendenten erklitz In Bi chofswerda und wieder Jahre bei dem Oberjägermei ter von No titz,berufen Sub titut nach Reuden.

166) 1733, 14 November: M Johann Leuchter aus
Breslau, Schüler tn  einer Vater tadt, 4 —1 Student
n Wittenberg, Jahre Hauslehrer bei Klau ing In LeipzigJahre bei dem Ka  enmei ter Ludwig Tüllmann In Dresden,dann Rektor in Annaburg, berufen Diakonus nach Dommit ch
an Stelle des nach Holzdorf gehenden —M    Caldon (vergl. Nr. 164)

167) 1735, 29 Januar: Johann Meyer aQu Görlitz,geboren Qmn 2 Juni 1703 als I des Bürgers Martin
Meyer und einer Gattin Eva geb Kret chmer, Schüler un
 einer Vater tadt, eit dem 17 II 723 Student un Witten
berg, Hauslehrer In der Mark, 727 in ieben,1730—1733 bei der Familie Gersdorf un der Nähe von
Herrnhut (fratres nonnulli fanatici 151¹ habitabant, qui
er  8U COnventiceula 81 SrrOrUuMN COngerie burbas
varias movebant. Conseientia ducetus saepissime IGS8

tum privatim tum publice redarguere t diseipulos
Mmeos ab lisdem DrasSerVare GOStUS fU1 Hine hominum
1lorum 1u maxima Orta sunt odia, dguE Ut ffugerem,
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dimissionem tandem OPeroOse rogavi),), nach kurzem Aufent 
halt Dobrilugk berufen vom Baron von au nach
Strahwalde

168) 1743, 31 uli Chri tian e Ohmann, ge 
boren September — 4711 als Sohn des Lehrers Johann
Chri tian Ohmann Friedeberg aRant Uet und  einer Gattin
Marie geb König, getauft von Chri toph Irmler, pastore
Gebhardsdorfensium incolarum t Silesia VIGCIDA

gratia domus Austriacae advenarum, Schüler  eine Vaters
und eine Kandidaten Baltha ar Gutbier,  eit dem 12 V  NI
1723 auf dem Gymna ium in Lauban, da der Tertia
Feremias riedrich, der pätere Pa tor Nieder te a  ein
Lehrer war,  eit dem II 1731 Student Wittenberg,
eit dem I 1733 Hauslehrer beim Tzte Umpre
Dů en, nach neuen kurzen Aufenthalte Wittenberg Tzieher
bei In Ludwig von Seidlitz Schönfeld bei Bunzlau, eit
736 hei errn von iegro Gallwitz nd Mühlwitz Ols
740 bei riedri von El auf Kleut ch und Dittmannsdorf

(Herzogtum Mün terberg), (Per reliquum bempus Loewinii
11 ducatu Brigensi domo pastoris Ibidem, AnGC SuUper-
intendentis aruthensis Kunthii — 124 I1llustrem
Silesia SUuPerI0rI Oriundum adolescentem, alumnum In

CumKunthii. Johannem Carolum de Pritzelwitz  Iinstitul
 0  — Omnnibus —181 probatis theologiae studiosis
Silesia publice Verba facere liceat AnGC licentiam PraevIO
SRXaIIITEe COIIIUIII COnSIStOTIO Olsno-Bernstadiensi Bern-
stadu Impetravi 736 post iteratum Olsnae ERXAIMNSII

1738 ducatu Brigensi habito SRalmnlne 1740 Wra-
tislaviae SGRXamine pariter habito berufen vom

Grafen O Chri tian von Solm Baruth nach Merzdorf
169) 1751 Januar Samuel ottmann, geboren

Qan 3 Juli 1713 Lauban als Sohn des Kaufmann
Samuel ottmann und  einer Gattin Ro ina geb it  aus
Langenau bei erzberg, Schüler  einer Vater tadt, 734
bis 1736 Student Wittenberg, dann Hauslehrer, wieder
Student Mn Wittenberg, berufen als Sub titut nach Ha eloff
(Belzig
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170 pri Gottfried Seibt, geboren den
ezember 1715 Stöckicht bei Greiffenberg e ten

als Sohn des 735 ver torbenen Schmiedes eorg l und
 einer Ehefrau Anna geb Scholz, unter der Auf icht
des arrer Joh Chri toph Schwedler und des Diakonus
Vo Chri toph anter Nieder ie a, Jahre Schüler

Lauban, 737 —1740 Student 1 Leipzig, Le Katechet
ellerhau en bei Leipzig, 1747 Lehrer Krumhübel auf

Beförderung durch den Hir  erger In pektor Kahl 1752
zum Katecheten und nicht ordinierten Vesperprediger ernannt von

arl Prentzel oSdorf, jetzt von Bernhard von

Uchtritz als Diakonus berufen nach Nieder Wie
171 779 uli    ohann Chri tian Braun aus Görlitz,

geb den Fanuar 742 als Sohn des Flickers o Samuel
Braun und  einer Gattin Margarete geb Sewing, re auf
dem Gymna ium  einer Vater tadt,  eit 1764 Student Leipzig,
nach dem Examen Dresden 772 andida und Hauslehrer,
berufen nach Rötha  

——— 1782, 15 ezember: Joh Georg Richter, geb den
* Februar 743 M Mellendorf bei agan als Sohn des
e itzer von Mittelmellendorf Michael Richter, Schüler II
Sorau Uunter Konradi, eit 1756 Uden Leipzig, eit 1770
In Seebnitz Diöz en Erzieher bei dem Pa tor Bezold,
 eit 778 Lehrer ant Wai  QAu e und Pädagogium M Bunzlau,
berufen nach Baruth.

173) 1784, W Johann Gottlieb Zippel, geb den
Mai 1742 Sohrneundorf bei Görlitz, als Sohn des

Kaufmanns lia Zippel und einer Gattin Anna Maria geb
Schindler, bis zum 1 Lebensjahre Schüler der rts chule
Unter Schwarz, dann Görlitz, 1765 Student Leipzig,
770 Erzieher der Nähe von Naumburg, berufen als Diakonus
nach Pretz

174) 1798, Oktober V  ohann raugott ersdor aus
Lauban, geb den 17 Oktober 1757 als Sohn des Leinwebers
Joh e ersdor und  einer Gattin Anna Dorothea,
Schüler des Wai enhau es bei Kunzendorf, eit 1770 Lauban
Unter dem Rektor Goebel, 1781 Uden tn Leipzig 1785 Haus 
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lehrer bei Herrn von Minkwitz in Unternit ch, dann bei Baron
von Seifertitz, berufen von ie em nach r Eph
Herzberg).

175) 1799, Oktober Samuel Augu t Ettmüller, geb
anl November 1762 tn EY  or (Lau itz) als Soh des
Pa tors Wilhelm Augu t Ettmüller Uund  einer Gattin Henriette
geb Bürger, bis zum 12 Lebensjahre Schüler in ersdorf,
dann in Großwölkau und 9  48 In Lauban, eit dem 2
II 1783 Student In Wittenberg, eit 1787 Hauslehrer utn
der Heimat, berufen als Sub titut nach Gersdorf.

176) 1803, Juli Io Friedri Fohl, geb un Seiden
berg bei Görlitz Januar 770 als ohn des Tuch
machers Joh Gottfried Fohl und  einer Gattin Anna orothea
geb Adler, Jahre Schüler In Lauban, eit dem Mai 1790
Student n Leipzig, eit Herb t 793 rzieher, jetzt berufen
als Diakonus nach Torgau.

177) 1808 Chri tian riedri Pfeifer aus Weißenberg
erlau itz), geboren Mai 1763 als Sohn des Uhr
machers Gottfried Pfeifer, Schüler un der Vater tadt Unter dem
Leyrer midt, eit 1778 un Görlitz Uunter dem Rektor Bau—
mei ter, ei tern 1784 Uden Iu Wittenberg, von 1788
bis 1790 beim Pa tor Thiemann un Dannigko hei Gommern,
0—17 In Lindau bei Zerb t, dann bis 795 bei dem
Ratsherrn nig un Görlitz, darauf Lehrer Qam Gymna ium,
berufen von dem ate der Görlitz nach Troit chendorf.

178) 1814, Dezember: Johann Gottfried rner Aus
Heidersdorf bei Görlitz, geboren 785 als Sohn des Karl
Abraham xner, lit Unter tützung der  äch i chen Mini ter
Loeben ind Burgsdorf Jahre Schüler In Meißen, 1807
Student In Wittenberg, 1811 andtda und Tzieher U Hau e
des uri ten Pfotenhauer in Wittenberg, berufen von errn
von Hartmann nach Frankenthal bei Bi  Hofwerd
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eilagen.
. er Deilnahme — ode des Adam Curäus

Pristia sunt, Chartae be missae nobis Nun-
Ciarunt, OJII possunt guogque San-OO sine
animi COnsternatione legi. NOS quidem, ui 1IN ministerio
Versamur, IIOhere deèbent, Ut auditores UOstros GOhortemur
20 Serium poenitentise u0O  — ÜUcatae studium t 60Sdem
Veris COnsolationibus roboremus 6 Confirmemus, Ut 90
tales btragicos patlenter ferendos, 81 1ta deo videatur,
sint 1P81 quoque parati 6eEGS Verbo atque 1IpS0 deo fracti
moestitia Vel metu defleiant. Illud TO profecto Stiam
Valde COmmovit, quod scripsisti de OrOS immaturo t
intempestivissimo abitu 111 Excellenter docti t pii 6
praeclare meriti de celesia Vestra Adami Quraei, ratris
nostri dilectissimi, U quidem gratulari AnC
EVOCationem hae tristi O0mnium 1 Omnibus
O0rdinibus statibus Confusione, perturbatione
Ppropemodum desperatione 1 aeternam Ubischolam,
liberatus 00 Omnibus aerumnis, beccatis t poenis EE
torum VIvit laetus in Sinu H1¹ dei, Cuius evangelium 1u
bae 1ta Pro VIrIII 8U deliter t COnstanter docuit
professus 68  * Sed ecclesiae vVicem merito dolemus, quae
hoe périculoso tempore tallum VIrorum COommonefactione,
Consolatione, Erectione informatione destituitur, quod DPTO?“V
tecto UOn potest sine ipsius maximo InCOmmodo t 1Ustissimo
luetu SrI Orabimus Aubemnn VObiscum flium dei, Ut talia
unerna 1N homines distribuat, Ut allum Iu 1psius loeum
VObis sincerum, fidelem, eruditum, pium gubernatorem
6cclesige 290 Magdalenam IPSE substituat. 151 gratias
280 PbTO missis narrationibus de afflictissimo 8Stabu
12 Ungaria t OTO be, Ut posthac Juoque GOMU·
nices, quidquid tallum scriptorum Hde dignorum nactus
fueris, 0O  — Profecto Ut uriositatem IIEAI impleas, 8ed
Ut stimulos subieias nostris modestius VIVendi t ardentius
precandi. 0 etiam, Ut morbum t SAaUSaM historiam
Mortis AMI 0 108 mittas 10achimicos ACCEpi



ab auriga missos 9 Andrea Sulcero, de quibus tradidi
Michaeli pedello t reliquos Sartori 90 redimenda
Chirographa Sulceri, guae Hie UN mitto

Polycarpus! IIEUS cribit Sibi Ops 8886 pecunia et
petit mitti 10achimicos Cum antbem eXperiar te
habere Occasiones huce mittendi pecunias Pannonia
missas, O10, Ut decem 1o0achimicos de tuo tam diu mutuos
des, donece alia pecunia hue mittenda Sit, Ut de 112 decem
ioachimieos decerpas t tuum 6151¹ reddas, mihi autem
missa Polycarpi apocha significes, CUI 880 EIN hie radere
debeam, faciam 10 bonda Hde sine Ulla MoOra 6 periculum,
11 E pretium utrobique vitari poterit 16
Valentino Hckio guoque 808 tradidi 8E.  + thalerorum num-
mulos, sicut IPsius Chirographa SCO8nuOSCeS. Pibi mitto
aliquot exempla Contionis puerilis, guae amieis distribues.
Salutem OP  bibi, coniugi, iberis COeterisque amieis nostris
6 universae celesiae Vestrae ata  festinanter Idibus
Novembr 1566

II Paul ber * den Breslauer Rat
Gottes gnad, chutz Ivnnd egen durch  einen ewigen  on,

vn ern einigen heiland vnd helfer Je um Chri tum zuvor.
Erbare, rnve te, Achtbare, wei e großgün tige herren

 chreiben i t miu NII ontag 8860 mihi zukommen, araus
ich vernommen,  ehnlichs klagen von wegen de
vnzeitigen vnnd allzu eilenden 1  en abgangs des ernwürdigen
vnd wolverdienten herren M. Adami Curei, von welches eligen
ab chied ich zuvor auch bericht empfangen habe, der mich herzlich
etrübt hat,?) vnd kan anders nicht a  en, weil  ehe vnd
erfare, das hin vnd wider ettliche jar her vil reue, wolver 

vnd be tendige lehrer vnd  eel orger durch die pe tilentzi che
 euch vnd andere krankheiten noch tn thren be ten weg
genommen  ind, denn das hoch 3 befürchten ey, ott werde
vnd olle dem er chrecklichen oberdrus, verachtung Ind —

Ein ohn Ebers
Eber e mit Kuräus um Briefwe ge tanden Corre pondenz blatt 1912
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des heiligen evangelii an die er bo hafftigen vnd Ivndankbaren
we nehen andern greulich raffen, auch mit die er age utlich
heim uchen, das ehr einen mercklichen hunger vnnd mangel nicht
des brotes, wie der prophet redet,  ondern  eines ein 
ei  en la  en, welchem nachnia nicht wol 3  teuern  ein werde,
 onderlich nachdem die wolbe telleten vniver iteten vnnd chulen
un vielen anden vnnd tetten ettliche jar her teil durch
 chedliche kriege zum teil durch die  terbens euche  ind merkli
geringert oder auch gar verwü tet worden zum teil mi ver

bannung der berümte ten vnd fürnem ten profe  oren, aus
welchen  ich tm fürfallenden mangel ge chi rediger hett
holen  ollen Ivnd önnen. Darum denn ervolgen muß eine ver 

dunckelung der reinen lehr, welcher jammer durch  o vil  paltungen
vnnd rotten  onderlich etziger zeit gefördert vnd gemehret wird,
das al o zube orgen, werde un wenigen jaren die greuliche
fin terni vnd verla  ung der Qaren erkenntnis vnd anruffung
un eres herren e   u Chri ti ervolgen, davon ehr  e gewei  aget
hat u ie en kleglichenN „Wenn des men chen  on kommen
wird, mein tu, das En auch werde glauben finden auf erden?“
Die e gedanken ovnnd ey org krenken mich ni wenig, vnd
hab in  onderheit mit betrübtem hertzen erfaren  — des frommen
wolgeubten getreuen vor tehers vnd pa tors der kirchen zu G
Maria Magdalena allzu zeitlichen todt, der n die en be chwer—
lichen, onruhigen vnd gefehrlichen zeiten noch lenger zu großem
nutz vnd 1° der chri tlichen gemein zu Bresla hett dienen
können. Aber dieweyl wir alle  chuldner  ind, vns gottes
gnedigem willen 3u ergeben, uvénnd was ehr mit vn  V  * macht, mit
demütiger geduld 3 vertragen vnd mit aller möglichen für ichtig —
keit Ivnd mildigkeit 3u helffen, das die reilne re bey vns  tettig
bleiben vnd vff vn ere inder vnd nachkommen gebracht werden
möge, thun hochlöblich vnd wol, das  ie mit  olchem
ern t Ivnnd vleis vff eine tüchtige per on trachten, welchem eine
 olche gro  e gemein one gefahr möchte vertrawert werden, azu
wir vn  —  * denn alhie, E W ĩ alle mögliche hilff zuthun,  chuldig
erkennen, vnd ich in onderheit, weil mich derenhalben
mit ihrem gün tigen  chreiben zuer uchen  ich gedemütiget haben
Wolt hertzlich jetzt 0 hald jemand für chlagen



vnd anzeigen, i ts an dem, das wiLr an olchen zimlich betagten
vnd geubten euten bey vns  elb t gro  en mangel haben, vnd

Denn ob  ie glei gutei t nit allen Uungen euten trawen
gaben vnd ge chicklichkeit aben,  o  ind  ie doch etwa 3 itzig
vnd jähzornig oder IM wandel Ind eben vnfür ichtig vnd
leichtfertig oder a  en ihnen frembde, glei  ende Opiniones ge
lieben Ivnd einreden, das C6 etziger zeit warlich  ehr mißlich i t,

per onen anzutreffen, denen allenthalben Emn ver orger  ey
Wir en alhier der nehe vff pro Klöden

genannt, enen gar feinen, züchtigen, üittigen, wolge chickten
mann, Adamum Roterum, von Newenmarkt Iu —*—.——.W“½. .————2:—. ..9gebiet gebürtig, der vil jar Vff der elben prob tei IM

minlisterio gewe en,)  ich wol gevbet, hat ene feine liebliche
 tarke prach vnnd Enn gut eugnis von  einen pfarrkindern
vund junkern  elbem dorff, das ehr gottfürchtigen
vn trefflichen wandel gefüre Ivnd  eines ampts treulich vnd mi

Den elben Adamum achte ichC ge hat
für gantz bequem,  onderlich weil ehr vil der tugenden an ihm
hat, welche mM dem vorigen Adamo Cureo eligen billig  ind
gerümet worden kan aber  einethalben aus
 ev ur ach keine vertrö tung thun, das nachdem Uun er gnedig ter
herr, Hertzog Augu tus, churfür t Sach E den herren i er
vniuer itet uV  chriftliche beuelch offerlegt E, 9e
 chickte, an ehnliche, gevbte per on auszu ehen, welcher zur
 uperintendentz ins Mör eburg möcht ge etzt werden, ge

herren der vniuer ite vorgemelten Adamum Roter,
prob t 3u Clöden, fürge chlagen aben, we nominatton auch

gnedig ter — vnd herr ihrer churf gnaden hat
Am 2* Dez 1554 zum Koadjutor des Prop t von Clöden ordiniert
Ent prechen  — der kurfür tlichen Aufforderung vom 21 Juni

die Uli ihre an gelangt war, E die theologi che
NII 260 für die Superintendentur em Herr cher vorge chlage oter,
„Ingef xli bei jharen, von per on wohl anzu ehen,  eit W   ahren
rob t mn Clöden“ Wenzel turm uh re alt,  eit Jahren
Superintendent uin Bitterfeld, dem bei einen zehn Kindern das Bitterfelder
inkommen 0 genügte, und Lorenz Dürnhofer, Jahre alt,  eit
6 Jahren Diakonus in Wittenberg,  eit Jahren der Univer itä „vnd
itzo in facultet artium decanus“.
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gefallen a  en, vnd darauf ferner gnedig t 1. Adamum der
 uperintendentz beruffen vud beuohlen, le elbe off o tern künfftig
3u beziehen. Ob ich nu wol bedacht bin, mit Peucero von
die er per on handeln, ob die elbe mit für chlagung einer
anderen öcht ledig gemacht Ivnnd dahin eredet werden, die en
dien t In chri tlicher gemein Off vorgehenden öffent 
en eru anzunemen,  o weis doch nichts 9ewi  es 3 vertri  en, iewe allgereit  o vil mit amo
der  uperintendentz halben i t gehandelt worden, daß gewilliget,off künfftige o tern die elbe anzufahen.

u i t noch ein feiner ver tendiger gelarter man m
Flecken Slieben, E weil wegs von hinnen, we arr au
eine 1°  e uvnd der vniuer itet a  1e en nut
III. Gallus Schamrot,!) der vber jar im predigtamttreulich vnd mit loh gedienet, gottforchtig Ivnd eines ein-
gezogenen züchtigen lebens  t, der könnt ermo werden, da
ehr  ich 3 olchem dien t brauchen ies

So i t 3 Nornberg In der arr 3 Sebald ein Un 
 ehnlicher wolgelarter Maurieius Helinger,?) aus Preußen
bürtig, der NMu ettlich jar drau  en nützlich gedienet, aber nach
ab terben des reuen mannes herrn Hieronymi Baumgartners ich a t o vil la  et, das ehr  ich anderswo hin
möchte erfordern Ivnd gebrauchen a  en Dem önnte Wj
nachfor chen vnd durch kauffleut oder durch Peucern mit ihmdes ien halben vertreulich handeln la  en

So i t Johannes Weidnerus,“)  tattkind Iu
warheit ein vernunfftiger gelarter mann, dem ich anders
nie erfaren, denn da ehr  ich m predigtampt 3u Dantzik vnnd
In llem  einen wandel wol, vffrichtig vnd vn treffli gehalten habe

Vor allen aber düncket mich, veu Wĩ Hol ver ehen
mi dem ernwürdigen hochgelarten errn oetore Johanne

Aus Wittenberg. Am Juni 1550 Bugenhagen —bog ordiniert. 1  Ur Jüter 
Im W  ahre 58 ließ Heling in Nürnberg drücken „Colloquiuminter Oricum 1 Polonum de patria, parentibus Vita 1 obitu dniLacharine Rödt, CiVis Et consulis Posnaniensis, t. Oatharinae, filiae

Stanislai Babelovii, coniugis gacharige Rödt.“
90 Am Oktober 1560 in Wittenberg fů Danzig Ordiniert
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Aurifabro, der nu ur viler lau obung vol ver ucht ovnnd
erfaren, auch Eln grö  er an ehen vnnd authoritet en kont,
der möchte erhalten  ein, dieweyl ich heut die en tag
glaubwürdig bericht bin, das bede bi tumb oder prä identur
Im hertzogthumb reu  enollen von newem E  —  E werden))
durch zwen obctore theologiae, Joachimum Mörlin,  o
3 Konigsberg vnd hernach Braun chweig  uperintendent
gewe en, vnnd Venediger, der en zeitlang n Pommern
gediene hat vnd Eeln geborner preuß i t

Di e hab ich ff di mal M der eyl können, ill
aber mich ferner umb ehen vnnd hierinen auch anderer
herren vnd collegen Georglii Maloris, Pauli Orelli
vnd Caspari Peuceri, denen kirchen nottürftige
vnd bequeme be tellung nicht weniger angelegen i t als miu,
rat und hilf er uchen vnd gebrauchen Weil aber nütze vnnd
treue rediger und kirchendiener gewißlich gaben  ind des ewigen
one gottes, n eres heilands Je u Chri ti, wie Paulus zeuget

vnnd ehr  elb vns ei  et  einen vater, den herrn der
ernde, bitten, das ehr Leue arbeiter  eine ernde ende, wollen
wir  ämptlich neben vnd mi W ĩ en elben  tiffter uvnd
erhalter des eiligen predigampts von hertzen anruffen vnd
bitten, da  eine gottliche güte ovnnd allmacht durch
vns oder andere einen  olchen man zuwei en vnnd geben wolle,
der fürnemlich zur ehre  eine gottlichen namens, fort
pflanzung der reinen ehr des evangeliiuvnd 3 viler men chen
IN Eurer chri tlichen gemein nutz, r ewigem heil onnd elig
keit ange zeit dienen önne, welchem Ivn eren reuen Immanuel
vnd friedfür ten ich auch Wĩ  ampt all den ihren uvnd
der gantzen 1  en Bresla hiemit euelhen thue Datum
Witeberg, Din tag nach 6810 mihi) Anno0O 15673)

Am Februar 567 war Auri aber davon M Kenntni ge etzt
vorden, daß ein nit näch te O tern Venediger abzugeben habe
Fortge etzte Sammlungen 1738

der 11 Februar
5) chon ant 11 Mai e Aurifaber  eine Anzugspredigt iM der

i abethkirche Eber  andte ihm 03  einer Rückkehr die Heimat nen
herzlichen Glückwun ch,  tellte m auch  einen Be uch in Aus icht Vergl
Aurifabers Brief Oktober 1567 Corre pondenzblatt 38



III Pauler Empfehlungsbrief!) für Freudenhammer.
Reverende dne doctor. Guam bempore cCeperit

8886 miserabilis status 1rerUuM Horentissimo ducatu
Borussiae, OStquam quibusdam nobilibus Offensis ab
1II duce Alberto Abbract!l 8Sunt Montem Regium Poloni
tu 10e0 VICIIOTe aula Slectorali multo nost! melius,
Juam — 08 hie Sumus ter 912 autem ineommoda
Stlam hoe inde Cutum SSt Ut doctor Moerhnus
Borussiam AGCersSitus luberetur Scclesias IUSPICere 61
rectlus ordinare Hul Ut dogmati Osiandrico
(sSane 10  — probando) Ostenderet 110  4 perfecit Su autoOritate

Offeio docendi duos honestos t ruditos V.  7
Nicolaum Jagenteufel 1 harum Gxhibitorem Johannem

Freudenhamer, ambos atoOsS Regio Monte?), hie diu
tudiis bonarum artium Versatos 1 gradu maglisterli
Ornatos, JuOrum alteri Roe CrIMSN tanquam dignum tam
miserabili GXSIlio Obiecit, quod POSt mandatam CE
Borussiae EVVOAH Suggestu Osiandrum  0  — VOluerit
debaceceh ðAT'I 0  UI cumulatione, UMN 10O quod
Matrimonio 1uUnetam Sibi habet Hliam Osiandri, Pliamn t

Obiger Empfehlungsbrief i t wohl eorg Ole tim in Berlin
6 1579 m Uar chreibt die er randenburgi che ber
hofprediger und Prop t IMN Köln wenig tens Eber Literas buas,
quibus Johannem Freudenhammerum cCommendas t sStatum
Borussiacum nonnihil attingis, A0CCGOPI. Ut tibi Mnl Offeiorum
genere devinctum UOVeriIsS, 1ta hace quoque gratificatus
Cuperem. Nolui EI dobui nan SPS Aetare Optimum

magistrum Freudenhamerum, dann hier ins warten
kompt, id potius 88 calamitatem Calamitoso addere, Juam u
aut tollere Aut lenire gerumnas“. Nach Nürnberg hatte Eber für
Freudenhammer, den Schwieger ohn des Nürnberger Reformators, on
„die Conradi 1567% ge chrieben.

Wie Jagenteufel  eit 1546, hat gewiß au Freudenhammer in
Königsberg er Doch bietet die Matrikel  einen Namen nicht Sein
Vater ranz hat  ich 1544 im Eröffnungsjahr der Albhertina ein chreiben
la  en, Winter eme ter 1549 en Jako Freidenhamer, März 1557
eln Chri toph Freidenheimer, die eiden wohl Brüder des Johann Fr



modestam feminam, Juamnn aliquot POst petris Mmortem
UXI H1 t81 Synodo pastorum SStatl sunt 46
Osiandri dogmate alienos fuisse t 8886E 6t 90 téestimonlium
ducis Albert!l ceclesiarum Collegarum SuOorU Vo
carunt, AMen Moerlnus Clamoribus S8SUulIS perfecit, Ut
Moverentur D OfHeiis et a OmnlulIII alliarum parochiarum

duceatu gubernatione arcerentur!) Cum gitur 0OD
—111 huius durae sententiae nullam Pe plurium inter-
SCSESS8SIOnem impetrare mitigationem possent, 15¹1 destituti
Ne  —18 reditibus GU. fame COnflictarentur, venditis 1bi
Vel prolectis poblius rebus 8ulSsS 6U singuli 1beris 61

gravida bue 90 —08 Per Gentum milliarie btempore
Sane indommodo t propter COontagia periculoso adveniunt
spéerantes nostra Heubi nidulos aliquos reperturos,
Ubi servientes celesiae VICtUum Suas familiae UIuMeErOSaE

TOMoVerI queant EHt M Niceolaus quidem 14 VOSCatus
SSt. ad IILUIUS superintendentis Annabergersem ecclesiam,
GUV Philippus, Pastor lius cclesiae COntra Voluntatem

pertractus Ulsset 20 COncionatoris aulam
lectoralem mortuo Ambrosio Castris 9d QGotham
Hice TO Johannes nondum potuit nobis IUVATII, Ut
GOmmodam Sibi funcetionem adipisceretur, ets! nostra 81

studia 0OVI defuerunt t Sinceritatem 1DPSlus doctrinda
CUN privatis 1D81uUs colloquiis tum quatuor
contionibus, JuaS M60O 100 pleno templo 6GU auditorum
approbatione habuit SCOmperimus t Valde Cuplimrus 81 recte
1 C1t0 prospectum, CUIII tam SC05b0sA amilia hae
emporum diffeultate t. T1rEerul Omnlul Caritate ferme
absumpserit 10 quod Prussia raptim 6onradere potuit
VlatiCum Cum Aaubem PSr aliquot scholae
Rathenau praefuerit“) et aliquos Marchia notos habeat,
significans faceturum periculum, Uu Ppossit aliquam
funetionem Marchia IUVSUUITE, Ppet! alicui

Die e Nachricht ergänzt, was artknoch, Preußi che Kirchenhi torie
412 ert  0

e e Nachricht ergänzt, was IY  ar 1, 286 bietet
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COmmendari, Sulns 0 61 interessi6ne Culrere aliquid
Ossit EgO Auben CU Sluns COommlsseratlione affeiar
St 81 praesentes lenire, quibus POSSU officiis,

reverende Inedebeam t CUuplam, elegl te PObtissimum
doctor, 6UuUI undC honestum, PIUIII t Gruditum SCensUul

Gommendari utiliter POSSE, GCU de tua STBSA benevolentia
Dat Januaril 1568multa mihi pollicear

Paul Gber N Johann rato
Ornatissime domine doctor patrone reverende Sratas

t151 reverenter 880; quod Iteras 90 Sigismundum
Geloum!) CUrast!i CitO t Edeliter perferri 9u avide
EXpecto TSSPOnSum Ub, quomodo obitum Hlii S8UI Ulerit 6

quid de SIuS reculis 1 Velit SCOB8nOSCAm Oro 181¹tur,
Ut siquid CCeperis, quoque 00608638106 Dresdam d
111 lectoris Saxoniae 6GOncionatorem aulieum reverendum

Am Februar 1568 hatte Eber Sigismund Gelous nach
in Ungarn ge chrieben „Auod IIIS18 iteris „ne

H -HEH E adieci de catarrho lii tul Georgii, GUU tum uullum
admodum appareret periculam, 1d divinitus mihi mentem VSnISS6

credo, Ut Obiter mentione illius aegritudinis ua praemonitus
uu postea COnsternareris, siquid gravIUs 8Subsecutum tuisse
nobis COgnOSCeres Oelare NIIM 16 eGC debeo  NEGOC OS8SUm,; altero
Statim die post Scriptas ad literas, hoe 81 postridie Idus Janu—

hortatorem fuisse Georgio ilio, Ut Q. loquelam faueium
EXulceratione animadverterem impediri, adiret Chirurgum t ab
peteret inspectionem virulae 6 medicamentum. IS significavit mihi
u0O  — deo periculum 886 iuveni faucium exulceratione, Sed
laborare EU US81 éeiusmodi, qguaE Sit indieio COTPUS niu male
Afectum 6886 EgO Igitur sequente Statim die adhue absente
6ucero0 mediceum doetorem Abrahamum —ul Iu urihna

t COrPpPOrEe Georgii ID0O indicavit COTPUS laborare febri putrida
COniuneta GU hectica 1 postridie Peucerum
Sibi adiunxit 9ul ambo quotidie Georgium invisentes Sumenlanl

adhibuerunt diligentiam 81 possent fobrim Ollere t hecticae ante-
-Ilre Ht si autem multa Georgio medicamenta praebuerunt tamen



III. Ohristianum Sagittarium!) mittas, qui 10 deinde PeL
6d08 homines a0 afferri eurabit. Gratissimum Stiam
mihi furt, quod indieasti psalterium labore
distinetum, emend atum et. Illustratum invietissima CSASSATEASE

maiestati tandem blatum 88E, de 9u antea nihil resceisceere
potui t Stuere ineipiebam I1Illam nobis Operaun Et GOonatum
declarandi nostram humillimam Observantiam STGA CaSSaTCAIII

Nune autemalestatem PrOSUS sine Allo fruetu periisse.
recreatus tuis Iiteris gaudeo hoce saltem cognovisse
exemplar psalterii missum 1u SCSASSAaTOA,

maiestatis pervenisse t. 1uUsmodi VOocibus XCeptum 61.
Commendatum fuisse 11brum, 75 intelligi potuerit munus-
culum iIpsum SCAaSSAaTECAS maiestati 06 byPOrum elegantiam

Sed utinam efficere hoOoe tua et0O  — ingratum fuisse.
aliorum intercessione possis, Ut Iteris CaSSATEaE

maiestatis IIAU subseriptis intelligam Sius invietissimae
maiestati 0411 1u I1Ila ditione navatam Operann 0  —

nihil probari, 6 Iba Et H111 Meil inter ¹ testimonia
principum t 6ruditorum Virorum de patris 8U studiis 6t
laboribus inveniant aliquando Etiam invietissimi imperatoris
Maximillani testifegationem scripto aliquo brevi COmpre:
hensam t. vVilissimi pretli munuseulo aliquo ostensam
VIS morbi Per hasce quatuor septimanas ita invaluit, Ut
Spem Vitae longioris medici deposuerint. Die purificationis Curavi
1US confessionem SXPlorari t Hdem Confrmari sumptione COrporis
t sanguinis domini nostri Jesu COhristi Nihil 81 deesse patior,
mediei Aadmodum trequenter 6u. Visunt, coniunx e  5 satagit Inl
parandis Cibis refectionibus, Juas aut mediei praesoribunt aut
Ipse expetit. Minister ecelesiae quotidie ipsi contionatur. GConvic-
tOores mei. pii t eruditi iuvenes Georgii Valde amantes, ber vices
InI CU iIpSO In 6odem conclavi Per noctem vigilantes Uun Cu

kamulo IuS agun I interdiu vigilanti aliquid bibliis
recitant. Mihi 1US periculum tantum dolorem aHert, quantum VIX
Sensi 1u Obitu Hlioli Timothei, qui ante quatuor annos dominiea
septnagesimae sSimili ferme morbo xtinctus CSt.“

0 ber ri tian (Sagittarius, oxite 1550 S  Uper  2
intendent in Chemnitz, eit 1554 Hofprediger in Dresden, mi Eber Teil
nehmer am Alte  rg Religionsge pr629

7 erg Un ch Nachrichten 1745
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Glementiam Simul et beneficentiam T patrem Suun 6
6Uu laetitia Ostendere II1 monumenta liberis SUlS possint
0 accendendum 1818 qguoque discendi ardorem exemplo
ðAVI 8U/ quem medioeris eEruditio t SCOnatus IuVHOnI COM-
Mmunla studia principibus 1 IMPSTII totius poten-
1881mo gubernatori GTE fecit ale aliquod IONnI-

CaeSarEea clementiaementum t PR8Nus quantumvis
minulum t VIle, 816U labor le Iens t dedieatio alieni
OpPeris nihil Mererl potult 81 btempestiva tua innter 
G6881 mihi Impetraveris, t Iliberos Meos,
quibus hoe 8 rit 6 honorifeum t erpetuum
Calear 9 Imitatiohem paternae diligentiae, AfHeies Ue-
ficio, quod 880 OmnI Observantiae t gratitudinis studio
SGOmpensare PTO VIrih 6onabor Illa aubem CaSSATEAS

mailestatis benefeentia quantumvis EXIII t tenul UłS·
Gulo Tg Ostensa erit mihi perpetuum EVVEOOOEOV Ut
ardentibus precibus salutem incolumitatem foelices
CSSESSSUS 6012 gubernatione 1D81uUsS Invictissimae IHlASE-
Statis deo Impetrare assidue studeam, ECEUlUS paternae
protectioni te buamque famillam sSimul Gommendo.
Data Vittebergae 2 die Aprilis 568

etrus Kir tend) den en Kurfür ten.)
Gnädig ter err! E r Ar ragen ohne erners

mein untertänig tes Anführen ihrem von zarten Kindesheinen
an wohlbegriffenen und erlernten wahren und ungefäl chten
Chri tentum nach gute Wi  en chaft, aus was erheblichen und

Das Paalterium Gum argumentis hat Eber eben owenig die
Thoffte Verehrung ehracht wie  ein großes Bihelwerk. erg Th Pre  el,
Paul Eber G

Sein Sohn ohann Petrus Kir tenius  tudierte  eit dem Jull
631 Königsber

Aus dem Königl Haupt taatsarchih IN Dresden Loce 1425
Univer ität  und Kon i torial achen



wichtigen Ur achen die dritte Per on der unzertrennten 9e
lobten Dreifaltigkeit, ott der heilige Gei t, bevor tehendem
hochfeierlichen Pfing ttage über die eiligen Männer Gottes
und Apo tel wunderbarlicher und  ichtbarlicher Wei e  ich habe
ezeigen wollen, wird auch heil ame 2  Le Iun der XI
en 11 3u  einer Zeit mit höch tem El getrieben. Um
 olcher I achen willen dann von Jugend auf nützliche rachen
und Leie Kün te 3 lernen ich meiner Geringfügigkeit nach
miur auch mit em El und fer allezeit angelegen  ein
la  en und UL des Allmächtigen nädige Verleihung um

Bei tand  o viel erlanget und 3 Wege gebracht, daß ornehm 
lich In der bei uns bisher nicht viel bekannten und kundigen,
jedoch der heiligen Schrift gelehrte ten Männern fa t aller ver

träglich ten und nu  1  en arabi chen r ich alleweil vor

wanzig Jahren auf vornehmer und hochan ehnlicher m und
ausländi cher (CUte unnachlä  ige Anregung und Ermahnung
etliche arabi che löbliche Werke uim öffentlichen Eu gefertigt
und gegeben, welche glückli und dem gemeinen Nutz zum e ten
al o 3u continuiren, vielfältige enn und zugefallene Ver
hinderungen (der gegenwärtigen höch tbetrübten und bekümmerten
Zeit zuge chweigen) wider meinen CN mich leider zurück 
und abgehalten aben

Wann hingegen, gnädig ter Churfür t und Herr, meines
nunmehr angehenden Alters und allen en  en angeborenen
Sterblichkeit ich mich täglich erinnere und 10 wäre, Eln
 o ko tbarliches eino o ganz und gar gleich am in der en
liegen 3u a  en, mir aber ein  o wichtiges Werk ferner allein
3 reiben und fortzu etzen unmöglich verfallen will, o habe
Röm. ai  Maj., un erm allergnädig ten Herren, Dte auch
anderen löblichen Ur ten und Anden un meinem geliebten
Vaterlande Schle ien ich meine arabi che Druckerei al  olchem
Werk hochnotwendig, und die mich, wie der Augen chein gibet,
vieltau end Thaler ko tet, alleruntertänig t offeriret, wie  ich
aber die Zeiten anla  en, keine gewi  e und Le Re olution
bis jetzo erlangen mögen.

Nachdem ich aber unläng t 3u Wittenberg angerei et und
da el meinen Kind auf treuen nd verten Freund errn



Danielem Sennertum,)) ur Durchl Leibmedicum,
Ind M Martinum Tro t,?) der heilichen ra Professorem öů

da elb t angetroffen und  olches mein Vorhaben mit ihnen In
gutem Vertrauen Communieiret, en  ie 6 nicht allein der Kirchen
Gottes Ind 6011 reipublicae literariae vor hochnotdürftig
und  ehr nützlich,  ondern auch ur u ·  EI
und weitberühmter Univer ität, auf welche die er Zeit männiglich
ein ar  ehendes und wachendes Auge hat, hochrühmlich ge 
et, weiln zumahln In Kurzem der wahren und ungefäl chten
Augsburgi chen Confe  ion 3u un terblichem Gedächtnis und
Ehren ein Jubiläum gehalten werden  oll

Tue demnach ur Durchl aus obengeführten und
anderen hochimportirenden Ur achen olche meine arabi che
Typographiam ich untertänig t offeriren der untertänig ten
Zuver icht, Churf. Durchl te elbe ihrer hochlöblich ten Vor
fahren und Churfür ten em Exempel nach und jeben
Po terität be ten, weiln  ie zumal merklicher Beförderung
und Fortpflanzung der allein  eligmachenden eligion In
per iani cher, türki cher, äthiopi cher und anderen orientali chen
Sprachen mehr nicht wenig dienlich ern wird,‚ olge —
fällige irkliche SCOmpens von miu gnädig t auf und
nehmen, auch mein und der Meinigen gnädig ter Churfür
und Herr allzeit  ein und leiben werde, maßen 3 de  en
mächtigem Schutz Uund gnädig ter Beförderung ich mich Uunter
tänig ten reuen Fleißes recommendire und befehle. Signatum,
den 2 Maii 630 ur Durchl. untertänig ter
gehor am ter Diener Petrus Kir tenius.

Der Kurfür t Üüherwies Kir teins Angebot dem ber
kon i torium zur Beurteilu 189 Die es ertlarte Uunter dem
folgenden Juni: „Wiewol ein nützliches Werk —  wäre, wann
man die e Druckerei 3u Wittenberg ätte,  o i t uns doch un

In Breslau 157•2 geboren, Iin Wittenberg tüdent, 1598
Magi ter, eit 1602 Profe  or an der Leucorea, 1637 Die er e ier
hat 5  Uer t das Scharlach als eigene Krankheit rkannt und be chrieben

In Höxter 1588 eboren, bn — wo C  tarb,*der hebräi chen Sprache Hi Wittenberg.



wi  end, wie hoch D. Kir tenius die reCOmpens an  age und
ob Churf. Durchl gemeinet wären, wann da  2  9 precium
hoch liefe,  olches entrichten 3u a  en Hielten daher dafür,
CS ollte Kir tenius 71  ur allen Dingen 3 vernehmen  ein,
vas zum wenig ten zur recCompens egehrte und wie
die Druckerei hieher —  er chaffen wollte.“ Weitere Nachrichten
liegen nicht vor Jedenfalls i t En Ankauf der arabi chen
ettern nicht erfolgt. E ihren Verblei habe ich nichts
mitteln Bunen.

*— bei Wittenberg. Dir 0  e


